
« e . Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgabe » . — vezugS -Pret » :
durch den Verlag 60 Pfg . monatlich , durch die
Post 1 Mk . OÖ Psg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen .

Verlag : Langgaffe 27 .

15,500 Adormettten .

« nzeigen -PrelSr
Die einspaltige Petitzeile für locale « » zeige «
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Psg . —
Reklame » die Petitzcile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

Anzeigen Annahme für die Abend - SluSgade bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgab « bis 3 Uhr Nachmittags ,
» ächflerfcheincndcn Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .

— Für die Ausnahme später eingcreichter Anzeigen zur

N » . 488 . Fernsprecher Sie . 62 . Mittwoch , den 19 . Oktober . Fernsprecher Sie . 62 . 1898 .

Abend - Ausgahe .

Grientreife des deutsche » Kaiserpaares .

Konstantinopel , 18 . Oktober . Um 71/» Uhr waren da »
rumänische Schiff „ Siegele Carola "

, sowie die Lloydschiffe „Vesta "

und „ Boyemia " milder deutschen Kolonie an Bord , fernerein
Konstantinopeler Schiff mit den deutschen Schulkindern und zahl¬
reiche Privatdampfei , alle reich beflaggt , dem deutschen Geschwader
«ntgegengefahren , daö gegen 8 Uhr in Sicht kam . Um 81/ « Uhr
begegneten sich die Schiffe gegenüber Zndikula . Hinter der Hohcn -
zollern

" fuhren die „ Hertha
"

, dann die „ Hela " und schließlich die
türkische Uacht „ Zzzedin

"
. Die Musikcorp » spielten die deutsche

Slationalhymne . Stürmische Hurrahrusc ertönten . Die Schulkinder
schwenkten jubelnd alle ihre Fähnlein . Der Kaiser und die
Kaiserin standen auf der Kommandobrücke und grüßten
ununterbrochen huldvollst nach allen Seiten . Der Kaiser trug
Marine - Uniform , die Kaiserin ein hellrothc » Kleid mit
weißem Uebcrwurf . Als das deutsche Geschwader um 8 ' / - Udr
an der Scrailspitze eintras , gab die „ Hertha

" 21 Schüsse
ab , aus die vom Artillerie - Arsenal von Tophane und den türkischen
Stationsschiffen unter dem Hnrrah und Jascharufen der türkischen
Mannschaften erwidert wurde . Al » die deutsche » Kiiegsschiffe sich
dem Palaste Dolma Bagdsche näherten , hißten sie die türkische Flagge
und die Schiffe , aus denen sich die Mitglieder der deutschen Kolonie
und die Schulkinder befanden , defflirten nun , während die Musik¬
corps spielten und die Deutschen Hnrrah riefen , vor den drei
Kriegsschiffen . Um 8 .40 Uhr Vormittag » verkündeten Salutschüsse ,
daß das Kaiscrpaar die Scrailspitze passire . Um 9 lltjr warf
da » Geschwader vor dem Palast Dolma Bagdsche Aiiker ; brausender
Jubel aus den Schiffen und am User erscholl . Mit dem Großvezir
und dem Marineminister Fuad Pascha begab sich der deutsche

Militär - Attachä , Hauptmaun Morgen , nach der „ Hohenzollern "
zur

Begrüßung . Um 9 ' / « Uhr verließ da » Kaiscrpaar die Facht .
Jetzt erschien der Sultan amLandiingsquai inMarschallsuniform
mit deutschen Orden geschmückt , begleitet von der Suite , und trat
nach Begrüßung der Anwesenden aus den Qual , dem sich nunmehr
da » Galaboot der,Hohenzollern

" mit dem Kaiserpaar näherte .
Der Sultan uiitcrstützte die Kaiserin beim Ausstciaen und drückte ,
sich verneigend , ihre Hand . Sodann begrüßte er den Kaiser , dem
tt wiederholt , freudig bewegt , die Hand schüttelte . Nach der Vor¬
stellung de » Gefolge » reichte der Sultan der Kaiserin den Arm und
durchschritt da » Spalier der Leibcompagnie . Dahinter schritt der
Kaiser zwischen dem Minister de » Aeußern , Tcwfik Pascha , und dem
deutschen Botschafter , Frcihcrrn Marschall v. Bieberstein . Da » Ge¬
folge und zahllose Würdenträger schloffen sich dem Zug bi » zu dem
Salon , wohin der Sultan das Kaiserpaar zu kurzem Verweilen
führte . Die Unterhaltung mar lebhaft , auch da » türkische Gefolge
wurde in die Unterhaltung gezogen , namentlich Tewfik Pascha . Nach
einer Viertelstunde reichte der Sultan wiederum der Kaiserin den
Arm und führte sie zum Kaiscrthor auf der Landseite , wo die vier¬
spännigen , goldstrotzenden Wagen harrten . Die Kaiserin , der Sultan
und Munir Pascha fuhren im ersten Wagen , der Kaiser , der Groß -
vezicr und Fuad Pascha im zweiten , während da » Gefolge und die
Mitglieder der deutschen Botschaft in weiteren dreizehn Wagen nach
brm Dildiz -Palai » folgten . Der Nebel , der Morgen » aus dem Meere
p - ragLrt halte , war herrlichem Sonnenschein gewichen . — Die Nn -
tnnft dc » deutschenKaiscrpaare » in -Dolma Bagdsche gewährte
»eien glänzenden Anblick . Von Sonnenlicht umflossene Merreswellen
umspülten das Palais , das einen märchenhaften Eindruck machte . —
Da » Blatt „ Saba h

" schreibt in deutscher Sprache : „ KaiserWilhelm
zieht heute al » Gast des Sultans zum zweiten Male in Konstantinopel
ein . Seit uralter Zeit steht da » germanische Volk in freundlichen
Beziehungen zum Orient . Der Besuch Wilhelm » II . besiegelt am
Ende de » Jahrhundert » zugleich für da » kommende die sympathischen
und wohlwollenden Gesinnungen , die seit Karl » de » Großen Beispiel
jeder schwerlkiindige deutsche Kaiser unserem tapferen Stamme bewies ,
Zeichen wirklicher Füsstengröße , die über kleinliche Mißgunst , über
peinliche Erwägungen unberufener Kopse kühnen Faßes hinweg -
jchreitet , nur der Begeisterung de » Herzens gehorchend . Der Ausdruck
der unabhängigen , menschlich edlen Gesinnung de » Kaiser » weckt
Begeisterung im ganzen Reiche . Jeder Osmanc begrüßt heute mit

dem Sultan , unserem erhabenen geliebten Herrn , stolzbewegten
Herzen » den Kaiser de » mächtigen denlschen Reiches und die Kaiserin ,
da » glänzende Vorbild weiblicher Tilgenden . Gott erhalte den Kaiser
und die Kaiserin ! Golt der Herr beschütze die Pfade , die sie wandeln ,
segne ihr zielbewußtes kräftige » Handeln zur Erhaltung der fried¬
lichen Nachbarschaft unter den Völkern der engen Erde ! Gott der

Herr erhalte zum Segen der ganzen Welt das Feuer und die Liebe
im kaiserlichen Herzen , dessen göttliche Flamme über Unterschiede in
den Sprachen , Sitten und Trachten , hinweg die Völker zu
verbinden vermög ." Da » Blatt veröfsemlicht auch ein Gedicht
in deutscher Sprache , worin die Ankiiiisl dc » Kaiser » gefeiert wird . —

Der Sultan verlieh dem Staatssekretär de » Aeußern , Staaisminister
v . Bülow , da » Grobkreuz der Osmanieorden » in Brillanten . —
Der Kaiser und die Kaiserin erwiderten in Fildiz , begleitet
von ihrem Gefolge , den Besuch des Sultans . Hierbei weilte der
Sultan in seinem Arbeitszimmer mit dem Kaiser nnb der Kaiserin ,
sowie mit dem Großvezier , dem Staatssekretär v . Bülow und dem
Botschafter Freiberrii Marschall » . Bieberstein läiigcreZeit in Unter¬
haltung . Der vom herrlichsten Wetter begünstigte Empfang trug
den Charakter größter Herzlichkeit . Als der Sultan vom Fildizpalast
nach Dolma Bagdsche fuhr , rückten die Truppen im Eilschritt heran
und stellten sich aus beiden Seiten bi » zum Mdizpalafl aus . Alle
Truppen sind neu uniformirt . Die Infanterie hatte da » Seitengewehr
aufgepflanzt . Die Kavallerie trug weiße Zwiruhandschi,he . Die Truppen
machten einen guten Eindruck . Die Fußiruppcn waren mit 10 bis
12 Rotten in jedem Zug auSgerückt , die Compagnicen und Eskadron »
2 bi » 4 Züge stark . Einige Bataillone sind nur mit 2 Compaguieen
ausgerückt .

'
Die Truppen sind parademäßig ohne Abstand zwischen

den Rotten aufgcstellt . In Zwischenräumen stunden 6 Militär -

ulusikcorp » . Die Querstraße » und die Zugänge sind durch Kavallerie -
Patrouillen abgesperrt . Ter Sicherheitsdienst wird vorzüglich ge¬
handhabt . Kurz vor der Vorbeisahrt des Kaiserpaare » tiefen die
Offiziere den Manufchasten zu , fie möchten dem Kaiier und deu
deutschen Soldaten zeigen , daß der Sultan gute Soldaten habe . Um
9 ' / - Uhrverkündete die deutsche Natioiialdymiie und da » Kommando zum
Präseuliren das Herauuahen des Kaiserzug ». Die Kaiserin , sich
mit dem Sultan uiiterhaltend , betrachtete intcressirt das Treibe » auf
der Straße . Der Kaiser muftetle wohlgefällig die Truppen und
grüßte allerseits . Es war ei» prachtvolles Bild , al » der Kaiser
unter den heimathliche » Klänge » in die gastfreundschaftliche , mit
deutschen Flaggen geschmückte Rcsid -uz de » Sultan » einslihr . —
Der Kaiser und die Kaiserin nahmen das Gabel - Frühstück auf
der deutschen Botschaft ein , zu dein außer dem Gefolge die Mitglieder
der Botschaft , der deutsche Generalkonsul und verschiedene türkische
Würdenträger geladen waren . Rach Aushebmig der Tafel nahm
da » Kaiferpaar den Vortrag mehrerer Gesangsstücke von dem im
Garten aufgestellten deutschen H and we rke r - Vere irr entgegen .
Daraus erfolgte die VorstelliiNg einer Deputation dc » Handwerker -
Verein » , sowie einer Deputation der unter deutschem Schutz lebenden
Schweizer . In der Eiwiderung auf die vom Sprecher Gros¬
holz verlejene und in künstlerischer Ausstattung überreichte Rdreffe
betonte der Kaiser , wie et sich über die bisherige Aufnahme
freue . Seine Politik und Beziehung zu der Türkei
fei ganz diejenige seine » Großvaters , die jetzt ihre Früchte trage .
Tic zwischen ihm und dem Sultan bestehenden trefflichen Beziehungen
beweisen , wie zwei Reiche trotz der Verschiedenheit in Rasse und
Religion in einem freundschaftlichen Verhältnisse zur gegenseitigen
Förderung stehen können . Nachdem noch dir Beamtcn der Botschaft
und de » Generalkonsulats , sowie die in türkischen Diensten stehenden
Dentfcheu empfangen und dem musikalischen Dirigenten de » Handwerker -
Vereins , Miisikdireltor Kaugc , der Dank ausgesprocheii wat , begab
sich da » Kaiserpaar zum Besuch der deulschcu Schule nach Pera .

wb . Vsv « , 18 . Oktober . Bei der Fahrt nach der hiesigen
deutschen Schule wurden die Majestäten von den Zuschaucrniafsen
mit lebhaften Zurufen und Hnrrah » begrüßt . Zum Empfang war
der Botschafter vorausgecilt und begrüßte mit deni Schlilvorstaud
die Majestäten am Eingang . Namen » de » Schulvorstandes hieß
Bankditeklor Wülfing die Majestäten willkomnien und drückte
den freudigen Dank der deutschen Kolonie für dc »
Besuch der Schule au » . Der Kaiser erkundigte sich eingehend nach
der Entwicklung der Schule und zeigte sich besonder » erfreut , daß
die letztjährig Absolvirten sämmtlich ihre Eiiljährigen -Prüfung
bestaiideri hatten . Der zahlreiche Besuch der Schule durch
Fremdnationalc veranlaßte den Kaiser zu der Bemerkung ,

daran erkenne man die siegreiche Kraft de » Germanismus .
Es schloß sich nun ein Vortrag des für diesen Tag gedichteten
Festgesange » au , welcher von den Majestäteir beifällig ausgenommen
wurde . Der Kaiser wählte ferner in heiterster Stimmung au » den eilt »
geübten Lieder » den „ Jäger aus Kurpfalz " au » rind äußerte seine Fteudr
darüber , in dem Liederbuch auch die türkische Nationalhymne , genannt
Hamidieumarsch , zu finden , die sofort angestimmt wurde . Die
Kaiserin plauderte mit viele » Kindern , während sich bet Kaiser mit
mehreren Herren , namentlich mit dem Baurath Kapp über die
Eisenbahnbauten io angelegentlich unterhielt , daß er sich erst auf
zweimaliges Mahnen der Kaiserin zum Aufbruch entschloß . Auch
ans der Rückfahrt durch die Perastraße wurden dem Kaiferpaar
stürmische Ovationen dargebracht .

Peterobnrg , 18 . Oktober . Der „ Swset " erklärt : Die
Oriciitreise des Kaiser » werde natürlich nicht ohne Be -
denlniig bleiben . Der deutsche Handel und Gewerbefleiß , die in
der Türkei festen Fuß gefaßt haben , würden zweifelsohne ihr Haupt
erheben . Die Zahl der Deutschen daselbst werde sich vergrößerst ,
überhaupt werde der ökonomische und politische Einfluß DeutschlandS
wachscir . Von hier bi » zur vollständige » Verdrängung de » fremdelt
Einfluffe » in der Türkei durch die Deutschen fei noch eilt weiter Weg .

gevlln , 18 . Oktober . Die „ Post " bringt einen langen Leit¬
artikel über den Sultan Abdul Hamid , der mit folgender
Charakteristik und Parallele schließt : „ Abdul Hamid arbeitet frün
und spät , ohne sich Ruhe zu gönne » . Seine einzige Erholung findet
er in seiner Familie . Die kolossale Arbeitslast und so manche Ent¬
täuschung hat ihn ernst gestimmt . Scheinbar kalt und rcservirt , ist
der Sultan bei näherem Verkehr saust , freundlich , sympathisch . Seine
ganze Erscheinung wirkt , wie Schreiber diese » ans eigener Erfahrung
empfunden , sehr sympathisch . Das von einem schwarzen Bart um¬
rahmte Gesicht hat einen milden , durchgeistigten Ausdruck , und unter
der Deukerstirn blitzen Augen , die von innerer Gluth zeugen . Abdul
Hamid besitzt ungewöhulichcii Verstand , hervorragenden Scharfsinn ,
und ist ein geborener Diplomat , dabei wohlwollend , tolerant , eine
grnndgütige Natur , großmüthig und freigebig , impulsiv , eincArbcitr -
krast ersten RaugcS und tief durchdrungen von feiner Herrscherpflicht.
So hat Abdul Hamid II . in Geist und Charakter nicht wenige
Berühruugspuiiltc mit Kaiser Wilhelm II .

"

Deutsches Deich .

* Qof - nnd Personal - Uachrichten . Der Kaiser hat am
Geburtstag de » Kaiser » Friedrich an dem Sarge seines
Vaters im Mausoleum der Friedenskirche zu Potsdam eiucn kost¬
baren Kranz uiederlegen laffen . Der Warmor - Sarkophaa de »
Kaisers Friedrich war mit Herbstblumen und Gewächsen gesäumt .
Im Laufe de » Vormittagr wurde auch vom Osfiziercorps de »
ersten Garde -Regiments und von anderen OssizierS -Depntationtn
Kränze mit Widmungrschleise » niedergelegt . — Der „ ReichSanzeiger "

veröffentlicht die Erncnming des ehemaligen Hamburger Richters
Dr . Paul Gclpcke zum kaiserlichen Richter in Kiamschou . —
Prinzessin Heinrich ist von Livadia nach Kiel znrückgekehrt .

* Sicherhelts - Rl -rstregeln für dao Kaiferpaar . AnS
Berlin wird der „ Köln . V .-Ztg . "

geschrieben : Al » der Kaiser die
Steife » ach Egypten ansgad , hörte man die Meinung äußern , bet
Verzicht sei erfolgt mit Rücksicht auf Gefahren , die in Egypten De«
vorstehen konnten , Kairo und Alexandria seien berüchtigt wegen des
iniemationalcn G -sindels , das sich dort herumtreibe . Für bin Ent¬
schluß de » Kaisers waren derlei Befürchtungen nicht maßgebeitd , sie
wurden damals anscheinend auch gar nicht gehegt , wenigsten » vom
Kaiser nicht . Dagegen soll die Kaiserin von Anfang an nicht geneigt ge¬
wesen sein , den Abstecher nach Egypten mitzumächeu , und nach dem
Attentat auf Die Kaiserin Elisabeth erst recht nicht . Wie dem nun auch
sei , an deu Sicherheitsdienst für '' tn Kaiser auf der diesmaligen
Steife werde » Ansordcruugeit gestellt wie nie zuvor , die Reise ist jS
allerdings auch die längste , die der Kaiser bisher gemach ! hat . Auk
den früheren Reisen hatte Herr v . Tausch für die persönliche Stchek -
heit des Kaiser » zu sorgen , jetzt ist diese veranlwortnngSvolle Auf¬
gabe dem Berliner Kriminalkommissar Freiherr » v . Boduugen an -
vertrant . Wie ein Berichterstatter meldet , ist auch einPolizeibeamttzr
ans dem Elsaß » och zum Schutze der Kaisers nach Palästina be¬
ordert worden . Außer diesen sind selbstverständlich noch Dutzcnoe
6on deutschen und türkischen Geheimpolizisten in Thätigkeit .

( Forschung .) (Nachdruck verboten .)

Das organische Leben .

Eine physiologische Studie .

( Eigener Aufsatz für das „ Wiesbadener Tagblatt
" .)

Von Dr . med . Adolf Bickel .

Wenn wir von der Möglichkeit einer Synthese der

lebendigen Substanz sprechen , so nchvicn wir damit an ,
daß es möglich ist, , die lebendige Substanz aus nicht -

lebendiger , in letzter Linie aus anorganischen Körpern künst¬
lich aufzubauen .

Wir glauben ferner , daß ein solcher Vorgang , wie er

hier bei dem Experiment sich vollziehen soll , auch einmal in
der Natur stattgefunden habe , daß auf der Erde die lebendige
Substanz aus der anorganischen Welt einmal hervor¬

gegangen sei .
Einer solchen Annahme steht nun ein gewichtiger Ein¬

wand entgegen . Die forlschreilende Naturwissenschaft sand
nämlich die Thatsache auf , daß alle lebendige Substanz ,
welche heute auf der Erde existirt , nur von lebendiger

Substanz abstammt , und fie stellte so den allgemeinen Satz
ans : omno vivnm e vivo , d . h . alles Lebende von Lebendem .

Gegen dieses Gesetz verstößt nun allerdings die An¬

schauungsweise von der Entstehung der Organismen , welche
wir oben entwickelten . Wir werden uns also über diesen
Punkt zu rechtfertigen haben Doch soll dieses aus prak¬
tischen Gründen erst weiter unten geschehen , nachdem wir

dargethan haben , wie man sich jenen Vorgang der Ent¬

wicklung zu denken hat .

Noch bevor jenes naturwissenschaftliche Gesetz : omne
vivnm e vivo erkannt war — eine Errungenschaft , die erst
unserem Jahrhundert angehört — hat es nicht an Denkern

gefehlt , die eine Abstammung der lebendigen Substanz von
den anorganischen Körpern auf der Erde predigten . Man
nannte den Vorgang die „ Urzeugung

" und ließ es seit
Aristoteles nicht an geistreichen Theorieen über diesen
Gegenstand fehlen , die nur leider weiter nichts waren , als

Theorieen und häufig jedes thalsächlichen Untergrundes ent¬

behrten .
Die Theorieen der neueren Zeit über diese Frage gehen

sämmtlich von der Auschannirg aus , daß es eine Zeit gegeben
hat , wo unsere Erde ein feuriger , flüssiger Körper war , ans
dem die lebendige Substanz , so wie sie heute auf der Erde

besteht , nicht existiren konnte . Die lebendige Substanz oder

das Protoplasma muß daher entweder einmal auf der Erde

entstanden sein , oder es ist sonstwo im Weltall entstanden
und wurde nur auf die Erde verpflanzt .

Daß das Protoplasma , so wie cs heute aus der Erde

besteht , als dickflüssiger Eiweißkörper , überhaupt einmal

eutstanden ist , wird man nicht leugnen dürfen . Denn die

Annahme von der Ewigkeit des Protoplasmas wird doch
niemals dem Zwange unseres eausaleu Denkens genügen .
Im Gcgentheil , eine solche Ewigkeitsdoktrin darf nur als

ein Nothbehelf angesehen werden , als das Haltsignal vor

einem Räthfel , dessen Lösung zwar außerordentlich schwierig ,
aber doch nicht unmöglich ist .

3n diesem Sinne stellte Haeckel zuerst den Satz mit

aller Bestimmtheit auf , daß das Protoplasma irgend einmal

auf der Erde ans leblosen Körpern entstanden sei . Er

nimmt an , daß diese niedersten Organismen „ vollkommen

homogene , strukturlose , formlose Eiweißklnmpen
"

gewesen

seien , aus denen dann später die Zelle und überhaupt die

Reihe der Organismen sich entwickelt hätte . Darüber , auf

welche . Weise diese sogenannten „ Moneren "
entstanden sind ,

giebi uns Haeckel keinen Aufschluß . Hub das ist es doch

gerade , was uns intcressirt .
Ebenso läßt Haeckel die Frage , ob auch heute noch eine

solche Urzeugung sich vollziehe , offen .
Das durfte er darum lhun , weil zur Zeit , als er seine

Lehren über die Urzeugung vortrug , die Richtigkeit des

Satzes , daß alle lebendige Substanz , welche heute auf her
Erde besteht , nur von lebendiger Substanz abstamme , noch

nicht so gesichert war , wie sie das jetzt ist .
Um diesem Gesetze mehr gerecht zu werden , stellte

Richter seine Theorie von den im Weltraum sich nmher -

treibendcn lebensfähigen Keimen auf ( KoLmozoön nach

Preyer ) , die an kleinen Theilchen fester Substanz haften

sollten , welche ihrerseits wieder von Himmelskörpern abge¬

schleudert wären , auf denen organisches Leben existirte .

Fällt ein solches Theilchen auf einen Himmelskörper , auf
dem die zum Wachsthnm der lebendigen Substanz erforder¬
lichen physikalischen Bedingungen erfüllt sind , so entwickeln

sich die Keime und pflanzen sich fort und lassen die

Organismen au » sich nach und nach hervorgehen .
In ähnlicher Weise sprechen sich Helmholtz und Thomson

über diese Frage ans und geben die Möglichkeit einer solchen
Entstehung des organischen Lebens auf der Erde zu .

Aber auch mit dieser Theorie kommen wir nicht sehr
weit . Denn das „ Wie ? " wird durch sie in keiner Weise
berührt . Vielmehr ist nur die Entstehung des Protoplasmas
von der Erde auf einen andere » Himmelskörper verlegt worden .

Denn das wird doch Niemand ernsthaft leugnen wollen ,
daß das Protoplasma unserer Tage einmal hervorgegangen
fein müsse aus Körpern , welche denen unserer jetzigen
anorganischen Welt entsprechen . Es ist entmuthigeud genug ,
daß wir den Gedanken über die Herkunft der Elemente ,
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* Ein tirdrnvwnrdiger Zug drs Herrn v . Köller , des
verflossenen Ministers des Znuern , wird aus Schleswig -Holstein
berichtet . Dänisch gestnnle Frauen und Jungfrauen aus dem
nördlichen Schleswig hatten in den dänische » Zeitungen zur
Einsendung von Beiträgen für einen silbernen Kranz , der auf den
Sarg der verstorbenen Königin von Dänemark gelegt werden sollte ,
aufgefordert . Der Obervräsident , Staatsminister v . Köller , bat
nun den Frauen Asmussen in Haderrlebcn und Andrcssen in Aven -
rade folgendes Schreiben durch die Landräthe übermitteln lassen :
» Schleswig , 7 . Oktober 1893 . Sie und mehrere Damen fordern
in den Zeitungen „ Dainieviike " und „ Hrjmdal

" unter dem
30 . vorigen Monats zur Einsendung von Geldbeiträgen auf , welche
für einen silbernen Kranz aus den Sarg der Königin Luise von
Dänemark verwendet werden sollen , und erklären sich bereit , dies «
Beiträge in Empfang zu nehmen . Derartige Kollekten bedürfen
meiner Erlaubniß zufolge § 1 der Polizeiverordnung vom 31 . Januar
1892 ( Amtsblatt S . 78 Nr . 200 ) . Da Sie , wie ich anuchmen will ,
nur ans Versehen meine Einwilligung nicht nachgcsucht haben , so
will ich sie Ihnen hiermit nachträglich crtheilen ."

* Anarchisten - Konferenz . Die französische Negierung
uotisizirte der italienischen Negierung amtlich ihren Beitritt zur
Anarchistcu -Konfercnz . Dem päpstlichen Stuhl ist bisher eine Ein¬
ladung zur Konferenz nicht zugegangcn .

Ausland .
* Italien . Der „ Offervatore Romano " bringt einen

offiziösen Rückzugsartikel , um der Welt zu beweisen , daß
der Friede mit Preußen wiederhergestellt sei. Der Artikel ist
«in Meisterwerk des gewundene » Klerikerstil ». Er führt den Titel :
„ Der entleerte Ballon " und koustatirt die völlige Harmlosigkeit der
Papstrede an die französischen Pilger . Der Artikel sagt dann , die
Freimaurerpresse habe den Bericht entstellt , dadurch Deutschland auf «

Sund die deutschen Katholiken irregeführt . Dabei vergißt das
des Valikaus absichtlich , daß die Papstrede in Berlin zuerst

durch da » offizielle Tclegrapheu - Biirean bekannt wurde und die
Kommentare der italienische » Presse erst kamen , als der Eindruck
in Berlin nach Rom gemeldet worden war . Hierauf fährt das
Blatt fort , daß , wen » auch einige deutsche katholische Zeitungen in
Jrrthum verfielen , die Regierung in Berlin keinen Grund zu
Remonstrationen fand . ( ?) Die Abberufung Bülows sei schon vor¬
her bestimmt gewesen re . Weiter folgt ein Loblied an ? das un¬
parteiische loyale Verhalten der vatikanischen Diplomatie . Schließ¬
lich werden die „ vergeblich gebliebenen Ränke der Freiinanrerpresse "

verhöhnt und nochmals wird festgestellt , wie unhaltbar die Lage
deS Papstes in Rom sei , der noch nicht einmal gegen die Entstellung
seiner 748 Worte geschützt sei.

* Frankreich . Da » „ Journal des Debats " meldet : Haupt¬
mann Baratier , der Adjutant Marchands , der mit dem Bericht über
die Besetzung Faschodas nach Kairo abging , soll nach Pari »
kommen , um der Regierung alle erforderlichen mündlichen Auf¬
klärungen zu geben . In den Miltheilungen des ComitöS für
Französisch -Afrika wird em vom Mai datirtcr Brief Ma rch ands
veröffentlicht , worin e» heißt : So lange ich lebe , so lange ein
Offizier oder ein Sergeant von der französischen Mission übrig
bleibt , wird die französische Flagge am Nilbecken bleiben . ( Gut
gebrüllt , Löwel D . Red .) — Frau Zola erklärt entschieden das
Gerücht von bet Ankunft ihres Gatten für falsch . Das Gerücht sei
durch emeu Jrrthum eines Polizeiagenten entstanden , der einen
Bankier mit Zola verwechselte .

* Serbien . Ueber das Treiben des Exkönigs Milan
bringt eine Belgrader Korrespondenz der „ Köln . Ztg ." unter dem
bezeichueudeu Titel „ Va banque !“ folgende Mittheilungen : „ Nachdem
Milan seinem Sohne die Ueberzetigung beigebracht zu habe » scheint ,
daß alle Serben die Obrenowitsche hassen und daß sich diese nur
mit Gewalt auf dem Thron erhalten könnten , beginnt er nuiimehr
mit dessen Einwilligung nach diesem sonderbaren Rezepte vorzugehen .
Alle » , was unliebsam ist , wird verhaftet nud gequält . Den Führer der
Radikalen , Paschilsch , den einmal bereits der oberste Gerichtshof frei¬
sprach , ließ er im zweiten Gange von seinen „Richtern "

wegen Majestiits -
beleidigung zu nenn Monaten Gefängniß vernrtheile » , welche Strafe
Herr Paschitsch bereits angetreten hat . Ein übrigens harmloser
Neffe Garaschanius , der nach dessen Tode den Theil seines Testaments
der Oeffeiitlichkeit übergab , in dem der ehemalige Führer der Fort¬
schrittler seine Anhänger zum Anschluß an den antidhuastischen
Flügel der Radikalen aufforderte , kommt aus dem Gefängniß gar
nicht heran » . Seine Freunde behaupten , man hätte ihm sogar nach
dem Leben getrachtet . Etwa 40 hervorragende Radikale aus dem
Innern wurden ohne jeglichen Grund eingesperrt , nicht weniger
als 13 Redakteure und Mitarbeiter des „Odjek "

sitzen hinter Schloß
und Riegel . - Neuestens geht Milan auch gegen die unbotmäßigen
Liberalen vor . Eine ganze Anzahl ihrer Anhänger wurde nach
Nifch berufen , wo ihnen der Exkönig persönlich mittheilte , sie alle
würden verhaftet werden , wenn sie ihm Schwierigkeiten bereiteten .
Ganz besonder » hat er c8 habet auf ben neuen Führer her Liberalen ,
den ehemaligen Minister Ribaraz , abgesehen , von dem er feinem
Sohne wiederholt erzählte , er sei der gefährlichste Gegner und wolle
die Obrenowitsche unbedingt vertreiben . Nach Pazarewatz , wo
Ribarez seine RechtSanwaltSkanzlei hat , wurde einer feiner erbittertsten
persönlichen Feinde als Präfekt gesandt . Dieser hat die Aufgabe ,
dem gefürchteten Mann ein Vergehen ausfindig zu machen , ans Grund
besten er jeden Augenblick verhaftet werden könnte . Aber nicht nur
gegen die einzelnen Parteien , sondern auch gegen dar Heer würbet
der Exkönig . Die bebentendsten hohen und höheren Offiziere
wurden mit Pension verabschiedet ober strafweise verletzt , eine au »
seinen Spähern bestehende geheime Kommission wacht ständig über
die Loyalität der Offiziere , wobei niedrige Angebereien aus der
Tagesordnung stehen . Allgemein enwört hat auch der Fall de »
Obersten Nikolitsch . Dieser reiste zufällig auf demselben Schiff , mit

dem Paschilsch , con zahlreichen Radikalen begleitet , in bas Staats -
gefängniß nach Pozarewatz fuhr . Auf Verdeck traf er zufällig mit
Paschilsch zusammen und grüßte aus Schicklichkeit den Mann , dessen
Brust die höchsten serbischen Orden ziere » , der wiederbolt Gesandter und
Ministerpräsident war . Das erfuhr Milan , ließ ben Oberst am nächsten
Tage nach Risch befehle » unb riß ihm , umringt von seinen uniformirten
Lakaien , die Offiziers - und OrdenSabzeichen vom Leibe , indem er
ihm zugleich mittheilte , er sei ohne jedweden Anspruch auf Pension
au » der Armee gejagt . Oberst Wladimir Nikolitsch ist einer der
tüchtigsten und ehrenhastesten serbische » Offiziere , hat alle drei Kriege
mitgemacht und zählt zu den Wenige » , die nicht bei jeder Gelegenheit
sammt dem heutigen Generalissimus da » Hafenpanier ergriffen haben .
Sein Vater hatte iui Jahre 1858 , als die Karageorgewitsche gestürzt
wurden , als junger Hauptmann und i» Gememschaft mit dem nach¬
herigen General und RegentenBelimarkowitsch im kritischsten Augenblick
das serbische Heer zu Gunsten der Obrenowitsche umgestimmt . "

Aus Knust und Leben .
* Frankfurter Gprrnhans . Tie italienische Sängerin

Gemma Bellincioni wird demnächst im Frankfurter Opern -
haiise ein Gastspiel absolvireu , welches sich im günstigste » Falle auf
zwei Abende erstrecke » wird . Dasselbe beginnt nächsten Montag ,
den 24 . b ., in ber Oper „ Mignon "

, in welcher Signora Bellincioni
bie Titelpartie singt . Die Preise bei diesem Gastspiel werden die
normalen großen Preise de » Opernhauses sein . Platzbestellungen
werden von jetzt ab entgegengenommen .

* Bon dem Tenoristen Klirrzrvlnostt , der die Stellung
eine » Portier » im „ Hotel d ' Angleterre " in Cannes an ber
Riviera angenommen hat , erzählt ei» Wiener Blatt : Gleich einem
Meteor ging fein Ruhm an bei » Kunsthimmel auf . Durch die
Macht , bie Schönheit tutb bie Höhe feiner Stimme setzte er bie
musikalische Welt in Erstaunen , erregte er ihre Bewunderung .
Mierzwinski war eine stattliche , echt männliche Erscheinung ; aus
dem vom knrzgeschorenen Vollbarte umrahmten Antlitz leuchteten
zwei feurige Augen . Es war kein Wunder , daß ihm bie Herzen
ber Fraire » und das klingende Gold der Jmpresarii von allen
Seiten ziiffogen . Ladislaus Mierzwinski war Mitte der achtziger
Jahre ber gefeiertste , begehrteste und höchst bezahlte Tenorist . In
Berlin , wo er zuerst bei Kroll , später auch im Opernhanse auftrat ,
ebenso in Wien rind in alle » großen Städten Europas ( auch in
Wiesbaden ist M . öfter ausgetreten . D . Red .) hatte ber stimm¬
gewaltige Pole Geld und Gold in Hülle und Fülle eingeheimst .
Mierzwinski ist ein Opfer des Spieles geworden . Er , der
plötzlich von einer Fluth von Gold überschüttet wurde , glaubte , daß
niemals Ebbe eintreten werde — er verlor den Sinn für den Werth
de » Geld : » , da » er in verhältnißwäßig leichter Weise verdiente . Die
Leidenschaft , welche jeden Künstler für seine Knnft beseelen muß , sie
wurde in ber Leidenschaft de » Spieles begrabt » . Er setzte Tausende
und opferte in seiner Verblendung manchmal in einer Nacht das ,
was er in einem Monate sich erfattg . Und er er saug sich in einem
Monat zuweilen ein Vermögen , von dessen Zinsen eine Familie sehr
anständig leben könnte l Man erzählt unter Anderem , daß er in
einer Nacht 50,000 Mk . verlor , bas Honorar für eine Gastspiel¬
reise , welche er erst am Tage nach dieser verhängnißvolle » Nacht
antreten sollte . Die Nerven des Künstlers begannen unter diesen
Aufregungen zu leiden , die Kraft seiner Stimme , der eite
ausgeglichene künstlerische Bildung mangelte , erlahmte . Und
von da an war er auch nicht mehr ber von aller
Welt gesuchte Tenorist , er war gezwungen , schließlich an Provinz¬
buhnen zu Honoraren zn fingen , die ihm früher zwar verächtlich
erschienen , ihn aber immerhin in die Sage versetzten , bequem zn
leben . Doch er gab sich damit nicht zufrieden , er spielte weiter , er
Verlor auch weiter , und als alle Mittel , mit denen er den ersehnten
Glückrcoup zu erhaschen trachtete , versagten und versiegten , da
wendete er sich dem Billardspiele zn . Monate hindurch konnte man
ihn täglich im Berliner „ ( Safe Kaiserhof "

stundenlang am Billard
sehen , mit dem Queue in der Hand , zagend nud ängstlich , die Partie
um einzelne Markstücke . . . Jetzt ist eS ju Ende nut dieser Künstler -
laufbahn , bie so viel verheißend begann und von so kurzer Dauer war .

* Untergang des Dampfers „ Uohegan " . lieber die
Ursache ber Katastrophe geben auch die neuesten Berichte keinen Auf¬
schluß . Es ist auch fraglich , ob sich jemals Licht in bie Sache
bringen lassen wirb , da alle Offiziere ertrunken sind . Zweifellos ist
ein schwerer Naoigationsfehler begangen worden . Das Schiff war
10 bis 15 Seemeilen außerhalb des richtigen Kurse » . Es stieß auf
einen Felsen Namens „ Vaisis "

, welcher zu den gefürchtete » Manacles -
Klippen gehört . Tie Nacht war klar , der Sturm nicht außer¬
gewöhnlich stark , der Naoigationsfehler erscheint daher unentschuldbar .
Der überlebende Passagier Smith sagt : Der erste Ruf war : „ Rettet
die Frauen !"

Infolge dessen wurden zu viel Frauen in das erste
Boot gepackt und nur vier Männer , welche das Boot nicht meistern
konnten . Er sah ein junges Mädchen todt in die Arme eines
Matrosen fallen . Um 7 Uhr wurde in Porthonstock ei » Signal für
ein Rettungsboot gegeben . Die Mannschaften raunten von den
umliegenden Ortschaften herzu , um l/ «8 Uhr wurde abgestoßen , doch
ber „ Mohegan " war schon innerhalb zwanzig Minuten unter *
gegangen . Da » Rettungsboot traf zuerst das erste umgeschlagene
Schiffsboot . Einige Manner , bie sich außen angeflammert hatten ,
wurden ausgenommen , dann das gekenterte Boot trotz des
Sturmes ausgerichtet , alle darunter Befindlichen , bi » auf zwei ,
waren todt . Bo » den Lebenden waren Mrs . Graudin , der Mutter
ber ebenfalls geretteten New - Uorker Opernfängerin Miß Nondebnfch ,
beide Beine adgeguetscht . Sie starb noch unterwegs . Dann wurde
das zweite Schiffsboot wohlbehalten angetroffen ; fünfundzwanzig
Insassen wurden an Bord genommen . Auf dem Rückweg wurde
Miß Noble anfgelesen , welche sich dreieinhalb Stunde » an einer
Planke im sturmgepeitschten Wasser gehalten hatte . Sie hatte den
ihr angeboteuen Platz im Schiffsboot auSgeschlage » , um Raum für
Andere zu machen , unb während ber ganzen Zett im Wasser Ruhe

unb Zuversicht bewahrt , Anbere tröstend unb crmuthigenb . Die
Seeleute finb begeistert von ihr , sie nannten sie dar muthigste
Frauenzimmer , ba » sie je gesehen . Die heroische Mannschaft
be » Rettungsbootes landete nun die Geretteten und ging
bann zurück nach der llnglücksstelle , woher jammervolle Hülferufe
erschollen . 16 Personen würben an hervorragende Masten unb
Schornsteine geklammert gefunden ; alle waren zn Tod erschöpft .
Nach dreistündiger gefährlicher Arbeit waren alle 16 geborgen . Mit
neuer Krastanstreiigiing wurde ba » Land schließlich wohlbehalten
erreicht . Die Erschöpften wurden von Geistlichen und Aerzten der
umliegenden Dörfer in Empfang genommen und aufs Beste gepflegt .
Nach bett Angaben ber „Nationalztg .

" sind von 53 Passagieren ,
fämmtlid ) erster Klaffe , 13 gerettet , unb zwar 6 Männer , 2 Frauen ,3 junge Mädchen und 2 Kinder ; ertrunken sind 20 Frauen , 1 Kind
und 20 Männer . Bon ber 96 Köpfe starken Maimschast wurden
32 gerettet , während 64 als umgetommen angesehen werden müssen ,
unter ihnen Kapitän Griffiths und sätunitliche Offiziere bis auf den
Schiffsarzt . Eigenthümlicher Weise retteten sich von der Besatzung
alle biejenigen , welche im Augenblick ber Katastrophe unter Deck
waren ; so alle 5 Fenerlente , bie 3 Maschinenöler , der 4 . und
5 . Ingenieur , die 3 Steward » unb beide Köche , während von de »
ans Deck arbeitenben eigentlichen Matrosen nur 6 sich retten konnten .
Im Dorf St . Keverne , wo an 50 Leiche » in ber Kirche liegen ,
treffen Schauren von Angehörigen derselben ein . Bei ber Recog -
» osciruug gab e» erschütternde Scene » . Viele Leichen find bi » zur
Unkenntlichkeit durch ben Anprall an Klippen entstellt . Die Recog «
noscirteu werde » dort begraben .

* Lerschiedenr WiUhrllnngen . Da » Trarbachek
Kasino schreibt jetzt die Bedingnugen für den musikalischen Wett¬
bewerb aus , der sich au die von uu » in ihre » Ergebnissen erwähnte
Konkurrenz nm baS beste Moselweiulied knüpfen soll : Unter
den preisgekrönteit Liedern hat ber Tonsetzer die Wahl . Die Melodie
soll womöglich volkSthümlich gehalten sein . Zunächst wird nur
Melodie mit Begleitung gewünscht . Bei der Eiufendung an da »
Traibacher Kasino soll der Name des Tonsetzers in geschlossenem
Briefumschlag enthalten und Umschlag wie Lied mit einem Merk -
sprnch bezeichnet fein . Einsendniigsfrist läuft mit dem 31 . Dezember
1898 ab . AIS Preis sind 500 Flaschen der Jahrgänge 1893 bis 189J5
ausgesetzt . Sollten mehrere Totisetznngen als gleich gute preis¬
gekrönt werden , fo wird ber Preis geteilt . Da » Lied bleibt eigen «
ttium des Tonsetzer » , doch wird bie Veröffentlichnngsbefugniß aller
Tonsetzungcn ausbedungen .

Die Zahl der jüdischen Kol onie « n in Palästina be¬
trägt nach einer russischen Zeitung 32 ; sie besitzen etwa 25,000 Deß -
iatineu Land . Es sind etwa 5000 jüdische Kolonisten darauf ansässig .

Ans § l, -iM u « v Kand .
Wiesbaden , 19 . Oktober .

— © riiljiditekitlrnbrr . 19 . Oktober . 1735 : John Adam »,
ber zweit « Präsident der Bereinigt «» Staaten von Nord -Amerika ,* Braintree ( Quincy ) . 1745 : Jonathan Swift , eugl . Satiriker
i " Dublin . 1813 : Fürst Ponjatowski , franz . Marschall , ertrinkt in
der Elster bei Leipzig . 1875 : CH . Whealstone , Physiker , f Pari » .
1878 : Annahme des Sozialistengesetzes durch ben beutsche » Reichs¬
tag . 1879 : Karl Grillenberger , sozialdemskr . Politiker , ch München.
1880 : Herrn . Schmid , VoUsschriststeller , f München.

— yor 50 Zähren . 19 . Oktober . In der Frankfurter
Nationalversammlung beginnen bie Berathmigeii de» von der Ver -
fassuiigskommission vorgelegten Entwurfs einer deutschen RcichS -
v -rfassung . Aesondere Schwierigkeiten macht von Anfang an bie
deutsch - österreichische Frage . Die habsburgische Politik , in Frankfurt
durch den Re !chSmiuister Schmerling vertrete » , widerstrebte dein
völlige » Einschluß Oesterreichs in den zu gründenden deutschen
Bundesstaat , weil in diesem Fall Oesterreich seine Rolle als euro¬
päische Großmacht nicht hätte weiter spiele » könne » . Die österreichische
Politik hielt am österreichischen Gesauimtstaat fest unb ging nicht
darauf «in , nur mit seinen deutsche » Theilen iu de » neue » Bundes¬
staat einzutreteii , — die » allein schon au » dem Grunde , weil die »
de » Seftiebungen der Einzelvölker nach Selbstäudigkeit zu statten
gekouiineii wäre . Andererseits aber wollte sich Oesterreich auch
nicht o » 6 dem neuen Bundesstaat ausschließen und damit beu bis¬
herigen Einfluß Oesterreichs auf Deutschland lahm legen . So
wurde denn von österreichischer Seite im Geheimen auf den Sturz
des ganzen Versasstmgswerkes hiugearbeitet , um überhaupt nichts
zu Staude kommen zu lassen .

- o - fiofnndjrldjt . S «. Kgl . Hoh . der Erbgroßherzog
von Mecklenburg - Strelitz traf gestern Abend 11 Uhr
30 Mi » , hier auf dem Tauunsdahuhof ein und nahm bei seiner
Mutter in der „ Villa Nassau "

zu längerem Aufenthalt Wohnung .
gs . Nest - rni Thralrr . Außer „ Gräfin Fritzi " von Oskar

Blumenthal befindet sich ber bekannte luftige Schwank „ Sie weiß
etwas " von Rudolf Kneisel in Vorbereitung unb ist somit ein ab¬
wechselnder , amüsanter Spielplan geschaffen .

— £ Ubrr Mieobndrnrr Pferderennen wird uns geschrieben :
„ Wie wir bereits früher mitt heil len , ist die Wiedtreinführung der
Rennen iu Wiesbaden lediglich — ba alle übrigen Bedingungen in
reichem Maß « vorhanden sind — von bei Platzirage abhängig . Ge¬
lingt es , ein Terrain für bie Errichtung einer den Anforderungen
ber modernen Technik entsprechenden Rennbahn zu erwerbe » , so
bürste mit ber glücklichen Lösung bieser Vorsrage zugleich bie
Grundlage für bie Weiterentwickelimg bes ganze » Projekts ge¬
wonnen fein . Daß es bei bem gebirgigen Charakter bet Umgebung
Wiesbadens , da die Rheinebene des schwere » Bodens unb ber un¬
erschwinglichen Kosten wegen nicht in Betracht kommt , schwierig ist ,
eine möglichst horizontale Ebene von genügender Ausdehnung zu
finden , haben die gründlichen Nachforschungen , welch « von berufener
Seite unter Zuziehung bewährter Fachmänner angestellt worden

übet die Entstehung der Materie nicht auszudenken ver¬

mögen , entmuthigend genug , daß uns hier gewisse Schranken
unseres Denkvermögens gebieterisch Halt ! zuruscn . Darum
reden wir von der Ewigkeit der Materie und verkünden sie
als naturwissenschaftliches Gesetz . Diesem Gesetze aber das
andere von der Ewigkeit des Protoplasmas zur Seite zu
stellen , liegt wahrlich kein Grund vor , auch jene andere

naturwissenschaftliche Erkenntniß , daß alles heute lebende

Protoplasma nur von Protoplasma abstammt , vermag ein

solches Gesetz nicht zu rechtfertige » . Doch darauf kommen
wir weiter unten noch eingehender zurück .

Da die Richtersche Theorie sich lediglich damit begnügte ,
die Entstehung des Protoplasmas von der Erde zn ver¬
bannen , trat ihr Preyer mit einer neuen Erklärung über
die Herkunft der lebendigen Substanz entgegen . Preyer
geht davon aus , daß nicht die lebendige Substanz aus der
leblosen , sonder » daß die leblose umgekehrt ans der

lebendigen Substanz durch Zerfall dieser hervorgegangen sei .
Ein solcher Zerfall finde auch heute immer noch statt , und
es werde durch diese Annahme der Satz : omno vivum e vivo
in seiner Allgemeingültigkeit vollkommen aufrecht erhalten .
Diese Theorie postulirt im Gegensatz zn der Richters nur
die Elvigkeit einer Substanz , nämlich der lebendigen .

Preyer erweitert so allerdings den Begriff des Lebens

beträchtlich und faßt die ursprünglich feurig - flüssige Masse
der Erde als einen riesigen Organismus auf , dessen Leben
die Bewegung war , in der er sich befand .

Als sich dieser Körper anfing , abzukühlen , schieden sich
die Substanzen , welche bei jener niederen Teniperatur nicht
mehr in flüssigem Aggregatzustande bleiben konnten , als

feste anorganische Massen ab , die todt waren , weil sie nicht

mehr an der Lebensbemcgung des Ganzen thcilnchmen konnten .
— Wie aus dieser immer noch feurig - flüssigen Masse das

heutige Protoplasma entstand , beschreibt Preyer in folgendem
Satze , den ich hier folgen lasse :

„ Dann erst , als auch diese Kombinationen im Laufe bc ;

Zeit an der Oberfläche der Erdkugel erstarrten , d . h . starben
und ausstarbcn , kamen Verbindungen der bis dahin noch
gasig und tropfbar - flüssig gebliebenen Elemente zu Stande ,
die nur nach und nach dem Protoplasma , der Basis deS
Lebendigen unserer Tage immer ähnlicher wurden . Immer
komplizirtere Verbindungen , chemische Substitutionen , immer
dichtere Körper , immer mehr verwickelte , incinandergreifeude
Bewegungen sich näher aneinander lagernder Theile mußten mit
der Temperaturabnahme und Verminderung der Dissociationen
eintteten , und hierbei erst konnten die durch die fortschreitende
Differenzirung möglichen , sich gleichenden Anfangsformen des
Pflanzen - und Thicrreichs von Dauer sein .

"

Preyer sagt also nicht , daß das Protoplasma von An¬
fang an auf der Erde war , noch auch , daß es auf der Erde
aus anorganischen Körpern entstanden sei , noch auch , daß
es auf der Erde von sonstwo im Weltall übertragen worden
sei , foitbcnt er behauptet , daß die „ anfangslose Bewegung

"

im Weltall das Leben sei , von der das Protoplasma noth -

wendig übrig bleiben mußte .
Was Preyers Theorie werthvoll macht , ist das Ein -

geständniß , daß die lebendige Substanz , so wie wir sie heute
auf der Erde im Protoplasma antreffen , nicht von Anfang
an ans der Erde existirte , noch auch von anderen Himmels¬
körpern der Erde zugettagrn worden ist .

Preyer erweitert dem allgemeinen Satz : onme vivnm
e vivo zu Liebe den Begriff deS Lebens und faßt die Be -

wcgung feurig - glühender Massen noch als Leben auf . Auf
jeden Fall gicbt er aber zn , daß das Protoplasma auS der¬
artig feurig - glühenden Bcstandtheilcn des Erdkörpers ent¬
standen sei . Ob man diese noch lebendige Substanz nennt
oder nicht , hängt ganz davon ab , wie weit und wie eng
man den Begriff des Lebendigen faßt .

Diese Theorie Preyers giebt aber gleichfalls zu , daß
heute ein solcher Uebergang feurig - glühender Massen in das
Protoplasma nicht mehr statt hat .

Die beiden letzten Thcorieen , welche wir vortrugen , die¬
jenige Richters mit den Cosmozosn und dir Preyers mit
der zweifellos etwas gezwungenen Definition deS Begriffs
» lebendiger Substanz

"
suchten dem allgemeinen Satz : omne

vivum e vivo gerecht zu werden , der aus der unumstößlichen
Thatsache hcrgeleitet wurde , daß heute alle lebende Substanz
nur von lebender auf der Erde herstamme . ( Schluß folgt )

Theater - Konzert .

Da » gestrig « erste Symphonie - Konzert der Kgl . Theaterkapelle
wurde unter Leitung be » Herrn Professor Franz Mannstaedt
mit Cornelius ’

„ Cid - Ouvertüre " eröffnet : ein « fein gestimmte Ton¬
poesie . nach Form unb Anlage fiat unb faßlich ; ' bet kecke Haupt -
gebanfe ist meisterhaft aiisgenutzt unb ber Schluß ju einer Art
heroischem Festmaisch erweitert . Da » Kolorit , ohne ansbringlich zu
erfdjtineit , ist dem spanischen Stoff , ber verherrlicht wirb , sinnvoll
ongepnfet , bie Orchester - Partie glänzend unb charakteristisch gehalten .
Dem intereffauten , vom Orchester mit merklicher Hingabe gespielte »
Werk wurde eine sehr freundliche Aufnahme zu Theil . — Zwei
Solisten von anerkanntem Ruf waren zur Stelle . Herr Rammet «
länger Anthes ( ans Dresden ) , von feinem früheren Auftreten iw
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find , zur Genüge ergeben . TheüS zu weit entfernt , theils
räumlich z » beschränkt , ttzeils zu hügelig , ist von den näher
geprüften Oertlichkeiteu der nördlich des Nerobergs gelegene

Rabengrund
" nls nm geeignetsten befunden worden . E » sind

detaillirte Terrainaufnahmen bereits gemacht und auf 23ernnlaffnng
Les Herrn Kurdirektor v . Ebmeyer durch den Erbauer der als
musterhaft geltenden Rennbahn zu Köln Pläne für die Anlage
einer Flach - und Hindernißbahn im „Rabengrnnd

"
angefertigt

worden . De » weiteren Bemühungen de» Herrn Knrdirektors ist es

zu danken , daß einige Herren , welche auf dem hier in Frage
kommenden Gebiet als Autoritäten gelten , sich zu einer Besichtigung
des Geländes und zu einer Prüfung der Pläne bereit finden liefern .
Am 17 . d . Mts . trat eine Kommission , bestehend ans dem Vorstand
des technischen Bureaus des Unions -Klubs zu Berlin Herrn
OberregierungSrath v . Oertzen , dem Oberinspektor der Rennbahn

zu Hoppegarten Herr » Heidemann , dem Bautechniker Herrn
Krone , dem bekannten SportSmann Herrn Major v . Reitz en sie in
nebst Herrn Kurdirektor v . Ebmeyer und Herrn Ingenieur
Hartrath , zu beregtem Zweck int „ Rabengrttnd "

zusammen . Rach
eingehender Prüfung und gründlicher Erörterung aller in Betracht
kommenden Umstände entschied sich die Kommission einstimmig für die
Brauchbarkeit des erwähnten Terrains zu Rennzwecken ; dieselbe
gab der Ansicht Ausdruck , daß die landschaftlich io außerordentlich
bevorzugte Lage dem ganzen Unternehmen sehr zu Statten kommen
würde . Es wurde ferner betont , daß bei der Bedeutung der so¬
genannten klassischen Rennen für dar Renommö und die Lebensfähig¬
keit einer Rennbahn größeren StylS die Schaffung „ einer Geraden
von 1000 Meter " in möglichst horizontaler Ebene unbedingt erforderlich
sei , was sich nach Lage der Verhältnisse , wenn man die durch größere
Erdbewegungen bedingten Kosten nicht scheue , auch unschwer aus -

sühren ließe . Schließlich wurde in Erwägung gezogen , daß die
Herrichtung der Platzer mit allen erforderlichen Einrichtungen ohne
Aufwendung erheblicher Geldmittel überhaupt numöglich sei , daß
aber bei einer genügenden Finanzirung des Unternehmen » , vielleicht
ähnlich wie kürzlich in Köln , woselbst eineReunbahit - Gesellschast bie
erforderlichen Mittel aufgebracht hat , für Wiesbaden eim Rennbahn
geschaffen werden könnte,wie sie Inder ganzen Well nicht schöner zufinden
fei » würde . " — Es freut uns , daß der vom „WieSb . Tagblatt

" durch
den kürzlich von ihm veranlaßten Abdruck eines sachverständigen Gut¬
achtens über die hiesige Rennenfrage gegebene Anstoß so rasch zur
weiteren Verfolgung dieser wichtigen Angelegenheit durch maßgebende
Persönlichkeiten geführt hat . Hoffentlich bleibt man nicht auf halbem
Wege stehen , sondern bekundet auch im ferneren Verlauf der Ver¬
handlungen die gleiche Energie , welche jetzt in so erfreulicher Weise

zu Tage getreten ist . An dem entgegentonunenben Vetständniß
sämmtlicher hierbei initwirkender Faktoren ist doch wohl nicht zu
zweifeln .

— $ antitiTfj6ivnl ) l . Am nächsten Freitag , 8 */i Uhr Abends ,
findet in der Turnhalle , Hellmnndsttaße 25 , eine Wähler - Ver¬
sammlung statt , in welcher der der freikonservativen Partei an =

gehörende Kandidat , Herr Amtsgerichtsrath Dr . Hardtmnth ,
sei » Programm entwickeln wird . — Aus Radfahrerkreisen
schreibt man uns mit der Bitte tun Veröffentlichung : Für alle
wahlberechtigten Radfahrer , einerlei , welcher politische » Partei
dieselben angeboren , dürste es von größtem Interesse sein , alle
Wählerversamntlungen ( so die heute Abend 8 */i Uhr in der „ Turn¬
halle "

, Wellritzstraße 41 , sürWiutermetzer stattfinder .de) zu besuchen ,
um auf die Stellungnahme der Landtagskandidateu zu der Seitens
des Eiseubahnmittisterinms getroffenen Verfügung , betreffend
50 Pfennig - Taxe für Fahrräder , sowie Verbot der Benutzung der
Schnellzüge , ihre » Einfluß geltend machen zu könne » .

— @ rrue Kameradschaft hat Herr Sieftanrnteur Julius
Stimb ( Löschs Weinstuben ) bewiesen , indem er , wie wir der

„ Waldeckschen Rundschau " entnehmen , der 10 . Compagnie des in
Streifen garnifonireitben Infanterie -Regiment » , in welcher er gedient ,
150 Liter Wein spendete und zwar an » Freude darüber , daß die

genannte
Compagnie das Kaiserschießabzeichen für mehrere ihrer

lnterosfiziere und Manufchasten erhalten hatte . In dem Berichte
heißt es zum Schluffe , daß „ der Wein zweckentsprechende Verwendung "

gefunden , sonach seinen Berns nicht verfehlt hat .
- o - Der Minter hat bereits feine Visitenkarte unweit unserer

Stadt abgegeben . Heute Früh waren die Höhen bei Rambach und
Naurod weiß und dazu schneite es , uni 5 Uhr etwa noch , in dicken
Flocken . Im Bereiche nuferer Stadt dagegen war die Temperatur
gestern keineswegs winterlich , im Gegentheil , auch zu später Abend¬
stunde noch wehten so linde Lüfte , daß selbst ein leichter Paletot
Überflüssig war .

- o - Plötzlicher Tod . Heute Vormittag , etwa um 9V - Uhr ,
verstarb plötzlich . in einem Geschäfislokal an der Kirchgasse ein
älterer unbekannter Mann . Ein Arzt konstatirte den bereits ein¬
getretenen Tod . Die Leiche des Verstorbenkn wurde in das Leichen¬
haus geschafft . — Der Verstorbene soll , wie wir nachträglich erfahren ,
ein Pflasterer aus Mainz fein .

- o - Mögen des Diebstahls im Pegiernngsoebiinde ,
der vor mehreren Wochen verübt wurde , und bei dem , wie man sich
erinnern wird , etwa 1200 Mk . baares Geld verschwanden , hat die

seitdem geführte Untersuchung erst jetzt eine bestimmte Richtung an¬

genommen . Von allem Anfang an bestand kein Zweifel darüber ,
daß der Dieb mit der Oertlidifcit re . sehr vertraut gewtsen sein

mußte . Gegen einen Büreau - Beamten haben sich so starke Verdachts¬
momente ergeben , daß derselbe bereits vom Amte suSpendirt wurde

und gegen ihn die Untersuchung weitergeführt wird .
- o - Unfall . Gestern Nachmittag fuhr in der Wilhelmstraße

der Führer einer Sportwagens gegen den Handkarren eines Dach¬
deckers . Letzterer wurde hierbei umgewoifen und soll sich hierbei
einen Armbruch zugezogen haben . Der Verletzte wurde in das
St . Jojeph - Spital verbracht .

— Kleine Noliren . Das Adelhaidstraße 22 befindliche
Delikatessengeschäft , verbunden mit Weinrestaurant , ist käuflich
in den Besitz des Hoteliers Heinrich Schneider übergegangen . —

In der Buchhandlung des Herrn Heinr . Heus , Kirchgaffe , ist eine
sehr vortheilhast zusammengestellte große VereiuSgrrippe ans
dem photographischen Atelier de « Herrn Ernst Wolff , Webergaffe 2 ,
dahier ausgestellt . — Aus einem © arten an der Geisbergstraße
wurde eine aus weißem Thon gefertigte Zierfigur ( ein Schäfchen
darstellend ) entwendet . — Gestern Abend 8 ' / - Uhr gingen zwei
vor eine Möbelrolle gespannte Pferde in der Wörtdstraße durch
und rannten bi « zur Dotzheimerstraße , woselbst sie festgehaltert
wurden . Ein Schaden ist hierdurch nicht entstanden . — Im
„ Tivoli "

( Luisenstraße ) findet heute Abend 8 '/ - Uhr eine zweite
Besprechung solcher Damen und Herren statt , welche sich für die
Begründung einer Zweig -Abtheilimg der Deutschen Gesellschaft für
Ethische Kultur am Platz interesfiren . Bei der Versammlung
wird der Vorsitzende der Frankfurter Abtheilung , Herr Dr . Arthur
Pfungst , anwesend fein , um etwa gewünschte Ausschlüsse geben zu
können .

Grrlchtsslm ! .
- o - Wiesbaden , 19 . Oktober . ( Schwurgericht .) In der

heutigen dritten Sitzung stand die Anklage gegen den Eisenbahn -
stationr - Assfftenten Rudolf Knapp von Riederlahnstein wegen
Verbrechen im Amte zur Verhandlung . Der Gerichtshof wird
gebildet ans Herrn Landgerichtsdirektor v . Adelebsen als Vor¬
sitzendem und den Herren Landgerichtsrath Wilhelms und Affessor
Heuiienbruch als Beisitzern . AI » öffentlicher Ankläger fungirt
Herr Staatsanwalt Wa chtel . Die Vertheidiguiig führt Herr
Rechtsanwalt Dr . S e l i g f o h n . Protokollführer ist Herr Referendar
Spengler . Der Angeklagte Knapp ist am 17 . Mai 1871 zu
Hadamar geboren , ledig , er besitzt das Zeug » iß zum einjährig -
freiwilligen Dienst , hat aber nicht gebient . Nach dem Eröffunngs -
beschluffe wird er beschuldigt , im Laufe des Jahre » 1897 auf der
Station R iederlahnsteiu 95 Mk . 10 Pf . unterschlagen nndzurVerdeckung
dieses Vergehens , und das ist es , was die an sich unbedeutende Sache vor
da » Schwurgericht bringt , die Bücher gefälfchtzu haben . Der Angeklagte
war feit dem 1. Januar 1897 in Riederlahustein als StalionSasststent
augestellt und versah abwechselnd mit anderen Kollegen den Schalter -
bienft , insbesondere den Fahrkartenverkauf . Bei dieser Gelegenheit
hat er , wie er heute unumwunden zugesteht , den für 11 Karten ver¬
einnahmten Preis eingesteckt » nd für sich verbraucht . Hinterher hat
Knapp 2 Mk . 90 Pf . wieder ersetzt , sodaß » och 93 Mk . 20 Pf . in
Frage stehen , aber auch dieser Betrag wird durch die von Knapp
geleistete Kaution gedeckt , sodaß der Staat einen Schaden überhaupt
nicht haben wird . Als Grund für seinen unbegreiflichen Leichtsinn,durch
den er sich seine ganze Existenz verscherzt hat , (liebt Knapp , der einen
durchaus reninüthigen Eindruck macht , Geldverlegenheit an . Er
bezog 1500 2)1f. Gehalt und 300 Mk . Wohnnngsgesd , und da » ist
für einen lebigen Mann in Lahnstein gewiß ein auskömmliches
Gehalt , der Angeklagte behauptet aber , von früher her Schulden
gehabt zu habe » . In seinen Personal -Akten befindet sich den » auch
eine Notiz , daß er schon einmal wegen Schuldenmachens
verwarnt worden ist . AIS Knapp , von dem man wußte , daß
er ohne Geld sei , eine größere Ausgabe machte , schöpfte
man Verdacht gegen ihn , und als eine Untersuchung eingeleitet
wurde , entfloh er nach Belgien , wurde aber in Antwerpen sest -
genommen und ausgeliefert . Er befindet sich feitbem in Hast .
Durch fein offene » Gestänbniß kürzt sich bie heutige Verhandlung
sehr ab , nach s/ < Stunde » , um ’/rll , beginnen die PlaidoherS , um
11 Uhr fällen die Geschworenen ihren Wahrspruch , wonach der An¬
geklagte unter Zubilligung mildernder Umstände schuldig erachtet
iuitb , und um 11 ' / « Uhr wird das Urtheil verkündet , das auf
8 Monate Gefängniß lautet . — Morgen Donnerstag Verhandlung
gegen die fiarolüte Schüller vonCamberg wegen KindeSmordS .

d . Wiesbaden , 19 . Oktober . ( Strafkammer .) Vorsitzender :
Landgerichtsdireklor de Stiem . Vertreter der Königl . Staats¬
anwaltschaft : Herr Assessor v . Leballin . Der 1859 in Diez
geborene Taglöhner Karl Sch . von hier hat sich am 4 . August d . I .
in der Bahnhofstraße mit einem Man », den sie den „ Ochseufritz "

nennen , gebalgt . Weswegen , das ift nicht so recht klar , wahr¬
scheinlich aber ul es , datz sich Beide in einer gewissen Feiertags -
stinimung befanben . Kurz , als die Rauferei zu Ende war , mußte
der Fritz fein blutiges Haupt au einem Brunnen in der Rheinstraße
abwaschen , denn Karl Sch . hatte ihm , anscheinend mit dem
geschloffenen Taschenmesser , eine Wunde beigebraefjt . Gar schlimm
war dieselbe nicht , aber ein Schutzmann , der sich den blutigen
Kopf des Sch . besah , suchte den Missethäter auf , und als er ihn
gefunden hatte , trug er dessen Namen in sein Notizbuch ei » ; jetzt
wurde es dem Mann bang , und in seiner Angst vor den Folgen
machte er einen äußerst dummen Streich . Er bot dem Schutzmann
einen Thalcr an , wenn er die Geschichte nicht zur Anzeige bringe .
Heute wird er wegen Körperverletzung und Bcanitenbestechrrng zu
einer Gefängmßstrase von 14 Tagen verurtheilt . — Der 1850 in
Winkel geborene Barbier und Taglöimer Karl N . ist häufig auf
dem Mauritiurplatz zir sehen . Dieser Platz ist der Ort , von dem
er den Arbeitsmarkt übersieht und auf dem er Fuhrleuten und
bann und wann auch anderen Leuten seine Kräfte aubieiet . Gar
so oft kommt es gerade nicht vor . Am 15 . März d . J . hatte er sich
einen guten Tag gemacht und als et heimkam , mißhandelte er ein
kleines Mädchen . Er wird deshalb zu einer Gejälignißstrase von
5 Monaten verurtheilt .

Kehle Nachrichten .
Contineutal - T elegraphen - Comvagnle .

Köln , 19 . Oktober . Die gestrige erste Post von Loudon
über Ostende vom 18 . c. ist ausgeblichen . Grund : Schiff wegen
Sturms von Dover nicht abgefahren .
ww iriimwiii 't '*iiniiwrnnMn k» ananBMagBpaatwva »,mwBmnpgBn

Hoftheater noch in bester Erinnerung , fang zuerst da » Preissieb aus

Wagners „ Meistersingern " und liefe schon hier die Vorzüge seines

herrlichen Tenors bewundern , welcher Fülle und Glanz mit Weich¬
heit und Geschmeidigkeit in seltnem Grade vereint . Obschon uu »

nmschränkter Herr feiner Mittel , ist Herr AntheS doch weit entfernt ,
dieselbe » zu irgendwelchen trivialen Tenoristen -Effekten herab¬
zuwürdigen : fein Vortrag ist stets von künstlerischem Anstand
biftirt . Das Preislied führte er in sorgsam abgewogener Steige¬
rung durch und gewann sich damit sofort dicSympatbieen der Hörer .
In den später folgenden Liedern von Schubert und Brahms kamen
alle jene rühmenswerthin Eigenschaften nicht minder zum Austrag ,
doch erschien die Wiedergabe hier nicht immer ganz frei von Manier :
die Neigung , den StimmnngSgehalt ins Weichliche und Süfeliche
hiiiLberznziehcn , verführte den Säuger zu mancher gesanglichen
Stylwidrigkeit , oder , wie in dem liebenswürdig zugegebenen Rtibin -

steinschen Lied „ Gelb rollt mir zu Füßen der brausende Sur " —

auch wohl zu einer Sentimentalität der Auffassung , die mindestens an

dieserStelle befremden mußte . Schließlich siegte aber auch hier überall die

hervorragende Schönheit und Durchbildung des Organs über alle Be¬
denke » , und der Erfolg des Sängers war zweifellos . DerPianistHerr
Professor 2J2 a n n ftaeb t , vom Publikum freudig begrüßt , hatte sich
mit Tschaikowskys L - moU - Konzert — hier zuletzt von Ossip
Gabrilowitsch gespielt — keine leichte Aufgabe gewählt . Die Kom¬

position ist neben manchem Großgedachten auch voll bizarrer Ein¬

falle : Klavier und Orchester ( letzteres birigirtc Herr Stolz mit

geschickter Hand ) überbieten sich an Kühnheit und Verwegenheit .
Die selbständig gehaltene Einleitung setzt großartig genug ein : Da »
Klavier hat seine Akkorde wie mit Centnerwncht aufznthürmeu ,
während da » Orchester die breite Melodie dagegen stemmt ;
hernach wechseln beide Theile ihre Ausgabe ; das Ganze bleibt
von kraftvollster Wirkung . In den übrigen Sätzen zestigt die

Vit , oft sprunghafte Phantasie des Komponisten minder kostbare

Wilthen : äußerliches Blendwerk ist vielfach vorherrschend , und der

letzte Satz mit seinen sarmatifchen Volkrmotiven fällt enlschieden
ab ; erst der Schluß erhebt sich wieder zu größerer Bedeutung . Da »
Klavier ist aber durchgehends sehr glanzvoll und geistieich behandelt .
Herr Mannstaedt fand da ein reiches Feld zur Bethätignug , denn

auch sein Vortrag war so glanzvoll als geistreich : Herr Mannstaedt

versteht es eben , die Gedanken des Komponisten zu seinen eigenen
zu machen und sie mit vollkommener Freiheit wiederzugeben , alle

Schönheiten und Eigenheiten in » günstigste Licht zu stellen und selbst
den etwaigen Schwächen noch Geholt und Abrundung zu verleihen .
In technischer Beziehung gaben namentlich die brillante Cadenz des

ersten Satzes und bas krause zierliche Figurenwerk des Aildantiiio
dem Spieler Gelegenheit , seine allzeit schlagfertige Virtuosität zu er¬

weisen : fehlt ihm in Hinsicht der Bravour auch die sortreißende
Gewalt und überschäumeute Naturwüchsigkeit eines Ossip Gabrilowitsch ,
so besitzt er dafür die vornehme Abgeklärtheit und schwungvolle

Grazie — Franz Mannstaedt ? . Das Publikum feierte den beliebten

Künstler durch wahrhaft enthusiastische Ovationen und ruhte nicht
eher , bis Herr Mannstaedt noch eine Zugabe spendete : Chopins F - dur -

Noctürue , das er bei aller inneren Wärme mit einer traumhaften

Zartheit des Anschlags spielte , die nur neue Bewunderung erweckte .
Den Schluß des genußreichen Abends machte Beethovens C - moll -

Symphonie . Der leidenschaftliche Verzweifluugskamps des Allegro ,
die süße Schwerrnnth des Andante , das aufregende Scherzo mit
den trotzigen Anstürmen der Kontrabässe — ihrer acht waren zur
Stelle — , nun jenes geheimnißvolle Durchringen durch Nacht zum
Licht , und endlich der unbeschreibliche Jubelausbruch des Finale — :

wer kennt nicht bie erschütternden Wirkungen dieses Wunderwerkes !

Wie kraftvoll und plastisch hatte aber auch Herr Professor Mann¬

st a e d t mit seinem Orchester alle Einzelzüge herausgearbeilet : die

Ausführung liefe unter feiner beseuerndeuLeituilg kaum einen Wunsch

unbefriedigt ; bie Kgl . Kapelle übertraf sich selbst . 0 . v .

Mlen , 19 . Oktober . In der gestrigen Sitzung des Gemeinde -
ratbee weigerte der Bürgermeister die Vorlesung einer (Ton Dir
liberalen Minderheit eingebradjlen Interpellation in der Schul -
angelegetifeeit mit der Begründung , daß sie zur Zuständigkeit de »
Bezirksschulrathes , nicht de » Gemeiuderathes gehöre . Mehrere
Redner der Opposition protestirten energisch gegen diese Auffassung ,
wobei Lueger zweien wiederholt da ? Wort entzog , was Lärm hervor -
rief . Lueger blieb bei seiner Auffassung . Der Oppositionsführer
Vogler erklärte , er werde die Angelegenheit dem Statthalter untef #
breiten . Die Sitzung wurde wiederholt lärmend unterbrochch . —
Die Jubiläums - Ausstellung wurde gestern Abend ohne
Feierlichkeit mit einem Hoch auf den Kaffer geschlossen . Die Sui »
stelluiigskoiumission sandte au den Kaiser nach Gödöllö ein
5ulbigungstelegramm .

Paris , 19 . Oktober . Dem „ Matin "
zufolge habe Brisson

mit dem Hinweis auf seine geschwächte Gesundheit seinen Kollegen
die Absicht ( » abgegeben , sich zurückzuziehen . In diesem Fall
würde Bourgeois das Präsidium übernehmen . Doch werde Briffon
noch vor de » Kammern erscheinen und erst » ach dem entscheidenden
Votum , wie immer dasselbe lauten möge , zurück tret en . —

Die Veränderungen in der Verwaltungsbeamteuschaft rufen
unter den gemäßigten Republikanern großen Unwillen hervor . E »

heißt , daß zahlreiche Opportunisten , welche beabsichtigten , Briffon zu
unterstützen , nunmehr gegen das Kabinett stimmen und hierdurch
einen Sturz herbeiführen würden . — Trotz der offiziellen Dement !»

beharren einzelne Blätter dabei , daß im Touloner Hafen und

Arsenal eine fieberhafteThätigkeitbehufs schleuniger Ausrüstung
mehrerer Kriegsschiffe herrsche .

Alexandria , 19 . Oktober . ( Renteriueldung .) Die polizeiliche
Untersuchung über den Anarchistenanschlag ist nunmehr ab¬

geschlossen . Die Untersuchung Seitens des italienischen Konsulat »

schreitet fort . 15 Personen wurden verhaftet .
Depescheiibiireau Herold .

Kertt » , 19 . Oktober . Der Termin für die Verhandlung de »
MajestätsbeleidigungS - P r o z e s se s gegen Maximilian
Harden ist auf den 31 . Oktober verlegt worden . — Der sozialistische
ReichrtagSabgeordnete Stadthagen hat gestern in Plötzensee
eine fünfmonatliche Gefängmßstrafe » » getreten .

Posen , 19 . Oktober . Der Reichstags - Abgeordnete für Wrefchen -
Pieschen - Jarotzschin , Rechtsanwalt Dr . v . DziembowSki »
Pomia » ( Pole ) , hat sein Mandat nicbcrgelegt

Würzburg , 19 . Oktober . Das Militär - Bezirksgericht
oerurt [teilte gestern zwei Gemeine des 14 . Infanterie -Regiment » ,
welche feiner Zeit auf der Fürther Landstraße zwei radfahrende
Offiziere in Civil überfielen und mißhandelten , wegen eines
militärischen Verbrechens zu 7 und8 JahrenZiichthanS um )
Entfernung aus dem Heere .

Elbing , 19 . Oktober . Der Czar ist auf seiner Rückreise von
Dänemark gestern Abend mittelst Hoszng hier eingetroffen . Während
des Aufenthalts von sechs Minuten wurde Maschinenwechsel vok -
genomuten . Der den Zug begleitende Oberbaurath Koch stieg au »
und Beamte der Königsberger Direktion fliegen zur Weitersühruti »
ein . Der Bahnhof war streng abgesperrt .

Wie » , 19 . Oktober . Wie da » „ Deutsche Volksblatt " meldet ,
ist ein in der Klinik des Professors Nothnagel beschäftigter Dien »
nach kurzer Krankheit unter verdächtigen Symptom « ! gestorben .
Derselbe war in dem Zimmer beschäftigt , in welchem bie von
Dr . Müller im vorigen Jahre aus Bombay gebrachten Kulturell
des Pest - Bazillus sich befindest .

Frmbrrg , 19 . Oktober . Blättermeld trugen ans Czernowitz
zufolge wurde der Volksschnllehrer Elijow , welcher bei bey
diesjährigen Manöver » Notizen über Mißhandlungen von Soldaten
durch Offiziere samtnelte , vom Militärgericht zu sechs Monaten
A r rest verurtheilt .

SrLssel , 19 . Oktober . Die erste Tänzerin am Olympia -
Theater , Carmen Salvados , wurde , als sie da » Theater verließ ,
von dem Versicherungs - Inspektor Devillez durch Dolchstiche er¬
mordet . Der Mörder wurde verhaftet .

Vari » , 19 . Oktober . Seit gestern wird aufs Eifrigste da »
Gerücht von dem bevorstehenden Rücktritt Brissons kolportir ^
In eingeweihten politischen Kreisen versichert man indeß , daß feine
der Parteien Briffon bei der Kammer - Eröffnung zu Fall bringen
werde , und daß man diesem viestnehr die volle Verantwortung Dr
den von ihm vertretenen Revisions - Antrag überlaffen wolle . — Me
aus Lievin gemeldet wird , sind dort 200 Gruben -Arbeiter in dm
Ausstand « » getreten wegen zn langer Arbeitszeit .

London , 19 . Oktober . „ Daily Mail " bespricht die Fasch oda »

Frage und sagt , der gegenwärtige Stand der Angelegenheit kaffe
nur eine Lösung zu , und zwar die Rnckberufung Marchand »

„ Morning Post
' commentirt die Ansprache des Herzogs von

Davonfhire und hofft , daß Englands Erfolge im Sudan nicht zu
einem Konflikte mit Frankreich führe » werde » . „ Daily Chrouiele "

hofft , daß Marchand in feinet » Bericht an die französische Regierung
dieselbe bitten werde , ihn zurückzubernsen , da seine Lage unhaltbar sek.

§ an gern » , 19 . Oktober . I » Gegenwart fämmtlicher Militär »
und Civilbehörde » sand gestern die En thüllang der Gedenk »
täfel für Kaiser Friedrich an der BillaZirio statt . Mehreyt
Kränze wurden nicbergdegt . Der feierlichen Enthüllung folgte ein
Ehreutrunk der Stadt und ein Festmahl der deutschen Kolonie .

gniirn , 19 . Oktober . Wegen verschiedener Verbrechen wurden
30 Muselmanen zum Tode verurtheilt . Sieben davon
sind bereits gestern hingerichtet worden . Aus der Rhede vor Kandja
liegen acht englische Kriegsschiffe . Gestern ist ein vierter Bataillon
französischer Mariue - Jnfauterie hier eiugetroffen .

Kol » , 19 . Oktober . In dem MissiottShause Knechtsteden bet
Köln lief , her „ Köln . VolkSztg .

" zufolge , die Nachricht ein , dafe
Bruder SeverinnS Wanderer in Ubanghi von den Boudfchos er¬
mordet worden fei , als er flußaufwärts fuhr . Die Leiche ,
bie man bis aufs Hemd beraubt habe , zeigte furchtbare
Wunden , die von Meffer und Speer herrührten . Ein christlicher
Knabe , der den Bruder begleitete , wurde ebenfalls getödtet und bann
cufgefreffe » . Die Boudfchos sind der stärkste und witdesteÄannibalen -
Stamm am unteren Ubanghi .

Llenvbnrg , 19 . Oktober . Zwischen Langenhorn und Leck
wurde ein HaiidwerksgefeUe ermordet und beraubt aufgefmtben .
Als der That dringend verdächtig wurden feine beide » Reisebegleiter ,
welche knrz zuvor mit dem Eriuordeleu zusammen in einer Wirth -

schaft gewesen waren , verhaftet .

Koikswirthschaftttcheo .

Geldmarkt . Eonrsb « richt bet Frankfurter B 6 rfe
vom 19 . Oktober , Mittag » 12V » Uhr . — Credit - Aetien 2981/ »,
Disconto -Commandit 193 .70 , Staatsb .-Actieu 297 .— , Lombarden
643/a , Gotthardbahn - Aktien 140 .80 , Centralbahn 147 .60 , Nordoll »
bahn 105 .60 , Unionbahn — , Laurahütte -Actien 211 .70 , Gelsen¬
kirchener Bergwerks - Aktie » — , Bochumer 216 .— , Harpener
174 .— , 3 - procentige Mexikaner 24 .10 , 6 -proc . Mexikaner 97 .35 ,
Italiener 91 .— , Dresdner Bank — .— , Darmstädter Bank — ,
Berliner Handels - Gesellschaft 163 .70 , Deutsche Bank 198 .60 ,
4 -proc . Spanier 42 .90 , 3 - proc . Portugiesen 24 .20 . ReichSbank -
diskouto — . Tendenz : still .

Wien , 19 . Oktober . Oesterreichifche Credit • Aciieu 352 .62 ,
Staatsbahn - Actien 351 .70 , Lombarden 71 .70 , Mark -Noten 58 .92 .

Die Ade « d - A « * save enthalt 1 Ketlage .

Berantroorttid ) für den polNffchen ttnb fnriHettm. Theil : iB.: § .
für den übrigen Theil und die Anzeigen : C. Rdlherdt in WiKbüen . Druck

»nd Bering der 8 . Schellender, ' ichen Hos-Buchdrucktrei in öittbabeo .
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Cataloge gratis und franco .

Kirchgasse 26 .Kirchgasse 26 .

Erhardt , Der Erste ,
Hopfen , Der Väter zweie ,
Wachenhusen , Verloren ,
Wengerhoff , Va banque ,
Zola , Paris ,

Bulow , Anna Stern ,
Heiberg , Merkur und Amor ,
Lauff , Im Rosenhag ,
Wengerhoff , Die kleine Comtesse ,"
Winckelmann , Käthchens Roman ,

nur

*
« L Leihbibliothek ,

und andere Werke . Wünschen hetr . Neuaufnahmen wird gerne Rechnung getragen . Die

Abonnenten erhalten stets das ganze Werk ohne Rücksicht auf die Anzahl Bände ,

welche dasselbe umfasst . 13261

Heinrich Heuss
, Buchhandlung ,

Neuaufnahmen :

Boy - Ed , Die Flucht ,
Habicht , Unter fremder Schuld ,
Junghans , Ein Kaufmann ,
W agner , Lispel - Lene ,
Wildenbruch , Tiefe Wasser ,

I . Abtlteilung .

Closet - Anlagen .

Gas - Glühlicht .

Elektr . Klingelzüge .

Elektr . Heiz - u . Kochapparate .

Kochherde in Emaille -

und Majolika - Ausführung

Glüh - und Bogenlampen .

Elektrische Kronen in

Bronce und Krystall .

Telephon - Anlagen
Blitzableiter .

I Kohlen - Oefen .- -- -

II . Abtheilnng ,

Elektrische Lichtanlagen .

Dynamo - Maschinen .

Gas - n . Wasserleitungen
Central - Heizungen ._______
Canalisation .

Bade - Einrichtungen ._______

Badewannen .
___________

Wasch - Toiletten .

Gas - Kronen in Bronce ,

Krystall u . Schmiedeeisen .

| Gas - Kochherde .

Gas - Heizöfen .

Accumulatoren .

Elektromotoren .

Ventilatoren .

I Kraftübertragung

0900000000000900000000006000000
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Nikol
.

Kölsch
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Hoflieferant Sr . Maj . des Kaisers Wilhelm II .

Wiesbaden
36 . Friedrichstrasse 36 .

F 400

Wilhelm ! , OberftlieutenantmD .

13046

13022empfiehlt billigst

Pr . Groll , Goethestraße ,
K, . Lendie . Stiftstraße 18 ,
Carl Mertz . Wilhelmstraße 18 .

7636 «

geladen .

Der Wahl - Ausschutz
I . A . Der Vorsitzende :

J . Rapp Nachfolger (Osc . Roessbg ),

Goldgasse 2 .

Am Freitag , den 21 . Oktober ,

8 % Uhr Abends ,

findet zu Wiesbaden in der Turnhalle ,

Hellmundstraße 25 , eine

Wähler -

Versammlung
statt , in welcher der der freiconservativen
Partei angehörende Candidat

Herr Amtsgerichtsrath

Dr . Hardtmuth
sein Programm entwickeln wird .

Alle Wähler , welche für Zusammenschluß
der staatserhaltenden Parteien und für

Fortschritt auf allen wirthschaftlichen Ge¬

bieten eintreten wollen , find höflichst ein -

Feinste

Thüringer u . Braunschweiger Wurst - u .

Fleisch - Waaren ,

Vorzügliches Hamburger Rauchfleisch ,
Feine Käse , ca . 20 Sorten ,
Frische Bismarck - Häringe , Rollmöpse ,

Sardinen ,
Extra schöne marinirte Häringe ,

Ausgesucht grosse , zarte Holl . Voll -

Häringe , Matjes - Häringe ,

Pumpernickel in Dosen ,
Frankfurter Würstchen , täglich frisch ,

£ J . & F . Suth , Wiesbaden , s

fa Friedrichstrasse 8 u . IO .
>1 Portieren per Shaw 1 von 3 . — Mk . an . J

Gardinen , , Paar , , 4 . 50 „ „ •

Special - Portieren '

und

Gardinen - Handlung
von

Graetzer Bier .

Zuderkrankeu , Gicht - und Rheumatismusleideuden
Wege » seines großen NährwerthcS und geringen Alkoholgchalles
ärztlich empfohlen .

Haupt - Niederlage und Alleinvertretung :

Franz Hunger ,

Frankeuftraße 15 . Telephon 104 .

Ausschank im
Restaurant „ Zum goldenen Rotz " , Goldgasse 7 ,
Restaurant „ Zum Krokodil " , Luisenstraße 37 .

Verkaufsstellen r

O/ttthdtdt « täglich frisch . Molkerei Martini ,
^ ( IlivClCL Taunusstraß - 48 .

s

e
Ä
S

. . das 8t . Mk . 1 .—80x80 cm glatt

13362empfiehlt im Pfund und Gentner billigst

F . A . Dienstbuch , Rheinstratze 87 .

11710

Thee neuester Ernte

8 Breakfast

1324710 , 12 Pf . ,

Telephon 489 . Moritzstrusse 23 .

1 .W
1.50
2 .25

80x80
80x80
80x80

hochfeine marinirte p . Stück 12 Pf .

F . A . Dienstbuch , Rheinstraße 87 .

HolläuS . Boll Häringe ,

ganz frisch , prachtvoller Fisch , nur Milcher , p . St . 8 ,

Kissenbezüge
( eigene Anfertigung )

Schwerer Elsass . Cretonne

Ut . 1 . . . garantirt reine , keine Äerschmtt»
t/IVllJlvl weine , 93er Ingelheimer per

Fi . 1 .20 Mk ., 94 er Walporzheimer per Fl . 90 Pf . eget . Glas .
Bei Abnahme von 13 Fl . 5 % Rabatt . Von Kranken und
ReconvalcScentcn bevorzugt . 13213

H . Hirsch . Weinhandlung , Bleichstratzt 13 -

C . Acker Aaclif .

Gr . Burgstrusse 16 .

Unterhosen
, Hautjacken,

Normalhemden .

Friedrich Exner ,

Neugusse 14 .

80x80 cm glatt . . . das St . Mk . 1 .70
Klöppelspitze , „ , 4 .50
breit . Einsatz „ „ . 5 .—

„ handgebogt „ „ , 3 .50
mit besten Leinwandknöpfen .

! << > uis Pomy , Goldarbeiter ,
a >» Hochbrnnnen . Saalgasse SH .

empfiehlt sein Lager und Werkstätte zu billigsten
Preisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , Silber ^
Juwelen , Zahngebissen . 8047

per V« Kg . Mk .

No . llluss . Mischung 6 —

2 Engi . Mischung 5 . 50

4 Finest Sonchong 4 . 50
6 Soiich . Melange 3 . 50
“ “ ■ * '

2 . 50

Versandt gegen Nachnahme :

Carl Claes
,

Wiesbaden . 3 . Bahnhofstrasse 3 .

Zur Deckung des Herbst - und Winter -

Bedarfs in Brennmuteriulien empfehle
meine anerkannt vorzüglichen

Kohlen
,

Ms
,

Bitt
,

Holz etc .

bei billigster Preisnotirung .
Ausführliche Preislisten werden jeder¬

zeit gerne verabfolgt . 12133

Max Clouth
,

Kohlen -
, Coaks - und Brennholz - Handlung .

\X ä die gegen ihr Leiden ohne Erfolg die Allo -
bee patdie , Homöopathie und da « Naturheilver -
tFB 11 g * fahren anaemandt , wollen noch einen Versuch

44 W Mit Prof . I » r . Thompson
' » Kräuter -

säfte - Kur ( Alpenträuterthee re . ) machen .
Die Erfolge resp . Heilungen bei allen Krankheiten , wo noch
Lebenskraft vorbanden , sind sicher und dauernd . Kurberichte
gratis . Dir . Jüngling . Wiesbaden » Friedrichstraße 33 .

Fernsprecher 636 .

Tafel - Aepfel
in verschiedenen Sorten , nur feinstes gepflücktes Tafel - Obst ,

per Vs Kg . Mk ,

No . 0 Flowery Pecco 6 . —

„ 3 Lapsaug Soucb . 5 . —

„ 5 Moning 4 . —

„ < Sup. Breakfast 3 . —

„ 9 Family Tea 2 . —

Theespitzen per V« Kg . Mk . 1 . 80

empfiehlt 13024

80x80 „ breite Spitze ,
80x80 „ eleg . Einsatz „
80x80 „ Masch .- Feston

Mittelstark Madapolam .
80x80 cm mit Stickerei das St . Mk . 1 .75
80x80 „ „ Einsatz „ „ , 1.85
80x80 „ „ Einsatz

und Stickerei . . , „ 2 .50
80x80 cm handgebogt „ „ „ 3 .20

Prima Flachs - Leinen .

irarnn immmmmmn
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spotteten Ide « eines allgemeinen europäischen
Friedens . Ist nicht der ganze Gang der Weltgeschichte
eine Annäherung zu jenem Frieden ? Sahen wir nicht
anfangs die Hand eine « jeden wider jeden erhoben ?
Die Kriege werden immer seltener werden , weil sie über -
maßig theuer geworden . Der Gedanke liegt nahe , die
Mill,arde , welche Europa jährlich fein Militärbudget
kostet , die Millionen Männer im rüstigen Mannesalter ,
welche es ihren Geschäften entreißen muß , um sie für
einen Kriegsfall zu erziehen , alle diese unermeßlichen
Kräfte mehr und mehr productiv zu nützen : sollte
Europa , sei es in Jahrhunderten oder in Jahr¬
zehnten , nicht di « gegenseitige Entwaffnung
- " - benr Moltke .

Der vorstehende Ausspruch datirt von einem späteren
Datum , als die mehr bekannte , auch von uns ver¬
öffentlichte Ansicht Moltke ' s , daß er die Idee eines ewigen
Friedens für einen Traum und nicht einmal für einen
schönen Traum halte . Moltke hat also seine Anschauung
wesentlich geändert und vielleicht verbessert .

König Erfolg .

Roman von Antorr von Zerfall .
Ein Greis predigt mit dem Feuer der Jugend ein neues

Evangelium der Liebe und -Enthaltsamkeit , und Millionen
Herzen schlagen ihm stürmisch entgegen . Jünglinge , erfüllt
von der ernsten Trauer des Alters , schleudern in Wort und
Schrift kühne Anklagen der Welt in das Gesicht und wecken
millionenfachen Widerhall . Titanische Allesverneiner stehen
auf , neue Werthfinder , und ziehen die trägen Massen un¬
aufhaltsam in ihre Wirbel .

Künstler , denen noch kein Bart sproßt , verhöhnen in
verwegenen Thaten uralt - heilige Gesetze und legen ihre
Namen auf alle Lippen . Und in der Dichtkunst , auf der
Bühne herrscht ein wildgeniales Treiben , Befruchten . lieber
Nacht entfalten sich die Genies , um den folgenden Tag , von
anderen erstickt , verdrängt zu werden . Und nie war man
so freigebig mit dem Lorbeer , nie der Ruhm so billig .

Daß Alles das flüchtig war , ohne Stillstand in dem
Kunterbunt der Erscheinungen , das änderte für ihn nichts
an der Glanzleistung des Erfolges , nach dem er lüstern war .

Mit diesem Ausblick trat Franz natürlich seine
Praktikanten - Praxis im Bergdorf nicht an . Vorerst trieb er
das journalistische Gewerbe , zu den ihn als Student die
Noth gezwungen , weiter , um Zeit zu gewinnen , sich einen
Weg zu suchen .

Er war regen Geistes , besaß einen scharfen Blick . Man
konnte ihn brauchen , er verdiente reichlich sein Brod .

Allmählich gefiel er sich in dieser verführerischen
Machtrolle , in diesem freien ungebundenen Richteramte .
Einige Artikel über wirthschaftliche Fragen , in einer viel¬
gelesenen Revue veröffentlicht , hatten zündenden Erfolg .
Sein Name kreiste schon in der Gesellschaft umher . Er
war wirklich der Mann einiger Tage . Das süße Gift durch¬
drang ihn völlig . Er kam nicht mehr los . Er sah sich als
der große Fragenlöser , als Volkstribun . Der rechte Pfad
war betreten .

er erst recht nicht darauf zurückkommen . Das wäre noch
schöner , für den „ Eigenen

" den „ Einzigen "
sich beeinflussen

zu lassen .
Und doch ließ es ihn nicht ruhen , unter Umständen war

da ein kostbarer Fund zu machen . Widerwillig trat er vor
das Bild .

Ein blumiger Hügel in den tiefblauen Himmel hinein¬
ragend , ein Hirtenknabe die Flöte spielend , über ihn segelte
ein weißes Wölkchen in die Unendlichkeit hinaus , eine
weidende Ziege — unglaublich naiv , kindisch fast , ohne jeden
Effekt , todtgeschlagen von seiner bunten Umgebung .

Und der soll — wie heißt er denn ?
Da stutzte er . Markus Rückert stand darunter . Ein

häßliches Gefühl packle ihn . Markus war sein Freund , der
Blondkopf , mit dem er eben durch die Stadt gewandert . Er
war ihm herzlich gut ; sein ruhiges , ausgeglichenes Wesen
wirkte auf ihn selbst beruhigend , aber für bedeutend hielt
er ihn nie , immer sich selbst ihm überlegen , ja , Markus
selber erkannte das an . Und der sollte so ganz gemüthlich ,
ohne Kampf , ohne Ringen , lachend mit rothen Backen eiü -
gehen in den Tempel des Ruhmes , aus seinem heimlichen
Winkel heraus ! Aber er will ja selbst darin bleiben , fühlte
sich ganz wohl darin — also ! — Und mit dem bestep
Willen — was ist denn an dem Bilde ? — Wer nicht sucht )
der findet ! Da wären ja alle Andern Thoren , die sich
mühen , kämpfen , sich verzehren in rastlosem Streben . —
Albernes Geschwätz ! — Kaviar fürs Volk ! — Und er mit
seinen feinen Empfindungsnerven , die auf den leisesten Ein¬
druck reagiren , er soll dabei kalt bleiben --

Warum folgte er ihm denn nicht , der mit seinem heißen
Fühlen , seiner rastlosen Phantasie einem Dutzend Maler
aufhelfen könnte ! Wie oft hat er sich ihm förmlich auf¬
gedrängt ! — Sich

' mal , das müßte großartig wirken , kann
nicht übersehen werden — und der hatte nur immer ein
Lächeln , ein Lächeln , das nicht hochmüthig war und doch so
beleidigend überlegen .

Armer Markus , Du bist selbst schuld daran — aber für
diesmal —

Er klappte sein Notizbuch zu , ohne eine Bemerkung zu
machen , und entfernte sich . Er halte seine Sicherheit verloren .

War er am Ende doch auf dem falschen Wege in der
Kunst und im eigenen Leben ? — Wer nicht sucht , das
hieße , wer blind in den Tag hineinlebr , nur seiner Laune
— seinem subjektiven Empfinden , anstatt sich dem Bedürfnisse
seiner Zeit zu opfern , auf ihren Pulsschlag zu lauschen ,
jeden Vortheil zu benutzen , das mag in der Kunst --
nein , auch da nicht — nirgends — nur dem Rastlosen
winkt der Sieg — der Erfolg !

Er stand vor einem Bilde , welches die ganze Wand be¬
deckte . In großen goldenen Buchstaben stand der Name
eines augenblicklich gefeierten französischen Meisters darunter .
Nach einem Bacchanal — trunkene Paare , üppig hingestreckt ,
verschütteter Wein , zerstreute Rosen , leuchtendes Fleisch ,
bunte

^ Stoffe , blitzende Geschirre , Früchte , Marmorhallen —
eine Farbenorgie , und über all dem eine verbrauchte Luft ,
der fahle Schein des hereinbrechenden Morgens , etwas wie
Fäulnißgeruch .

Man drängte sich um das Bild . Eine schwüle Andacht
herrschte . Nur leise wagte man den gefeierten Namen zu
flüstern , ein „ Gewaltig

"
, „ Phänomenal

"
.

( Fortsetzung folgt .)

Mittwoch , den 19 . Oktober .

Er war jetzt schon nicht mehr bloßer Zuschauer des
großen Werdeprozesses .

Franz Sigmar betrat den Ausstellungspalast . Er hatte
sich bisher mit der darstellenden Kunst wenig beschäftigt ,
trotzdem beunruhigte ihn kein Gedanke über seine Befähigung
zur Kritik .

Der Erfolg in der Revue hatte ihm bereits ein
souveränes Sicherheitsgefühl wach gerufen , das sich Allem
gewachsen glaubt .

Eine Fluth von Menschen wälzte sich durch die Säle ,
die Aufmerksamkeit galt heule weniger den Bildern , von
denen man

,
nur im Vorbeitrieb den umfangreichsten und

aufdringlichsten in Farbe und Stoff einen raschen Blick zu¬
warf , als dem Hofe , welcher eben den ersten Rundgang
machte , den hohen Staatswürdenträgern in seiner Begleitung ,
den Künstlern selbst , welche noch mit Nachfirnissen und
Hängen ihrer Bilder beschäftigt waren .

Franz fühlte sich erhaben über diese pöbelhafte Neugierde ,
der Hof war Sache der geschwätzigen Reporter , ihm kam es
zu , der öffentlichen Meinung Ausdruck zu verleihen oder ,
besser gesagt , diese wie einen Blinden zu leiten , zu führen .
In seiner Hand lag jetzt Wohl und Wehe aller der fleißigen
Hände , welche diese Wände voll Leinwand bemalt , er konnte
den ärmsten Teufel aus seinem Dunkel an das Licht ziehen ,
dem größten Namen einen Makel anhängen . Er schrieb
für die Revue , das hieß für 20,000 Menschen aus der ersten
Gesellschaftsklasse , welche bedingungslos sein Urtheil auf¬
nehmen und weiteren Tausenden als das ihre ausdrängen
werden . Er war ja der bereits bekannte Franz Sigmar , der
die vortrefflichen „ Sozialen Evolutionen "

geschrieben hatte .
An den protzigen Ausstellungsbildern , die förmlich ihm

entgegenschrieen , ging er stolz vorüber , auch dem Klange
der großen Namen auf den Goldtäfelchen verschloß er be¬
harrlich sein Ohr , vor denen das Gedränge stockte , das
Machtgefühl erzeugte den Despotenreiz der Gnade , des Mit¬
leides , und etwas wie eine milde Erlöserstimmung kam
über ihn .

Er suchte die Verbannten , die Zurückgesetzten in den
lichtlosen Winkeln , in den schlecht besuchten Nebengängen
und weidete sich an seiner eigenen Ehrlichkeit und Gewissen¬
haftigkeit , während ein ganz anderer Trieb ihn leitete .

An diesen waren noch Sporen zu verdienen , nicht an
den Großen , allgemein Anerkannten , hier konnte er noch zum
Entdecker werden . Nichts imponirt dem Bildungsphilistcr
mehr , als überrascht zu werden , und selbst der Verständige
wird stutzig , so mächtig wirkt das gedruckte Wort .

lind seine Mühe wurde belohnt . Da er finden wollte ,
fand er auch . Sein Notizbuch füllte sich mit neuen Namen .

Eben bemüht , von einer unverständlichen Landschaft ,
deren Schöpfer seinen Mangel an Können durch Gewagtheit
zu ersetzen suchte , einen tiefen Sinn heransznklügeln , ver¬
nahm er Stimmen hinter sich .

„ Und so was hängen sie zu dem Schund . — Gemeinheit ! "

„ Was willst Du ? Kaviar fürs Volk , der wird ewig
da hängen . "

„ Glaub '
ich nicht . Bei uns heißt es , wer nicht sucht ,

der findet . "

Franz wandte sich rasch um . Zwei junge Leute verließen
eben den kleinen Raum . Maler , ihrem Aeußeren nach .

Er war achtlos an dem Bilde vorbeigegangen , welches
die Herren eben besprochen , das ärgerte ihn . Jetzt wollte

Wreschner ’
s

Frankfurter Schuh - Bazar ,

38 . Langgasse 38 ,
verkauft jetzt

prima Gummi - Schuhe
für Damen alle Grössen pro Paar 8 . 00 ,
für Kinder von 1 . 50 an , der Grösse entsprechend ,
für Herren mit Doppel - Kappe und Sporn 4 . 95 .

Für die bei mir gekauften Petersburger Gummi -
Schuhe übernehme ich volle Garantie und verpflichte
mich , bei irgend einem Paare , das im Tragen
unerwartete Mängel zeigen sollte , gegen

ein neues Paar
umzutauschen .

Man achte , bitte , auf die Hausnummer des
Geschäfts

Langgasse

3 ® .

Brandenburger Daber - Kartoffeln
und Magnnm bonmn ,

prima Waare , zu haben Nerostratzc 23 . Fr . Weller .
Bei mir

Drucksachen Er
von der einfachsten bis zur elegantesten
Ausführung , liefert rasch , gut und zu
mäßigsten Preisen die Buchdruck «r «i
von 10163

Carl Sdmegelberger & Cie .
( Inhaber Carl Schnegelberger ),

26 * Marftstratze 26 .
Comptoir im Hofe links , Parterre .

kauft man Winter - Schnhwaaren jeder Art , sowie alle
Sorten Leder - Schuhwaaren für Herren , Damen und Kinder
i » nur wirklich gediegener Arbeit und bester
Ausführung zu den enorm billigste » Preisen .
Arbeiterschuhe und - Ltiefel , sowie Wasserstiefel ,
nur thatsächlich bester Arbeit , in größter Auswahl äußerst
billig .

Die so beliebten Filzsohlen zum Selbstanf -
nähen , sowie alle Sorten Eiulegsohleu sind frisch
eingctroffen . 13184

Joseph Fiedler
,

9 . Manritiusstraße 9 *

Cosiiime

Wilhelm heilster
, Oranienstrasse 12 .

? . £
? -

5
"

9

engl . Strassen - , Reit - und «g n
Sport - Toiletten .Hüt « werden nach neuester

Mode schnell und billig an -
gesertigt . 12663

Johanna Heller ,
Sterngaffe 11 .

I - e liransti . lt ,
• • v Bleichstrasse 3,11 .

I . ehrmädchen gegen Vergütung da
selbst gesucht .

Den Eingang sämmtlicher Neuheiten der Herbst - und Winter - Saison in
deutschen , französischen und englischen Stoffen zeige hiermit ergebenst an .

Durch persönlichen Einkauf in den ersten Fabriken bin ich in der Lage , tadellos
sitzende und hochfein gearbeitete Kleidungsstücke unter weitgehender
Garantie zu nachstehenden Preisen zu liefern :

Aachener,u . Cottbuser Kammgarn - u . Cheviot - Anzüge nach Maass von 42 Mk . an
ächt englische Cheviot - Anzüge nach Maass .......... 55

’

Herbst - und Winter - Paletots nach Maass ............
”

gg
” ”

reinwollene Kammgarn - und Cheviot - Hosen nach Maass .....
"

15
"

„
W * Wegen Errichtung eines Special - Maass - Geschäfts Total - Aus¬

verkauf meines grossen Lagers in fertigen Herren - und Knaben - Anzügen ,
Paletots , Mänteln , Joppen und Hosen 11994

für Braut u . «xeeellschaft , ®
x . Tanzstunde u . Conlirm . , 1e
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In Wellmich , Kreis St . Goarshausen ,
wurden :

1 . das Sparkassenbuch 2it . A . No . 152,303 der
Nassauischen Sparkasse über 375 .99 Mk . ,

2 . die Obligation Lik . N c No . 1729 der Nassauischen
Landesbank über 1000 Akk .

gestohlen .
Ich ersuche um Nachforschung und Nachricht zu meinen

Acten 3 J . 108198 . F 255
Wiesbaden , den 14 . Oktober 1898 .

Königlicher Erster Staatsanwalt .

Bekanntmachung ,
die Abgcordnctenwahl im 9 . Wahlbezirk des Regierung ? - Bezirks

Wiesbaden betreffend .
. jjüt *>ie auf den 27 . des laufenden Monats anberaumte Wahl
der Wohlmauner ist die Stadt Wiesbaden auf Grund der Wahi -
vcrordnnng vom 30 . Mai 1849 und des Wahlieglements vom

1^ 93 in 47 Wahlbezirke gctheilt worden . Es gehören
nach dieser Eintheilung
r » m l . Bezirk : die Adolphsallec , Al -xauderstraße , Biebricherftraße ,

Goethestrane , Herrngarteustraße mit 1745 Seelen ;
öum 2 . Bezirk : die Fischerstraße , Herdcrstraße , Jahnstraße , Körner -

. Bcohrmaftraße , Neudorferstraße , Schlachthausstraße ,
Schlichtcrstraße , sowie die zwischen der Biebricher - und Schier¬
steinerstrage vereinzelt stehenden Wohngebäude bis zur Gemar -
kungrgrenze u . das Schäfcr ' sche Wohngebäude au der verlängerten
Albrechtftraße mit 1671 Seelen ;

rum 3 . Bezirk : die Gerichtsstraße u . Oranienstraße mit 1740 Seelen ;
zum 4 . Bezirk : Au der Ringkirchc u . Raeinstraße mit 1681 Sielen ;
rum 5 . Bezirk : btt Adelhtidstraße , Adolphstraße und Rheinstraße

nut 1577 Seelen ;
rum 6 . Bezirk : die Albrechtftraße , der Kaiser -Friedrich -Ring und

die Walluferstraße niit 1693 Seelen ;
rum 7 . Bezirk : der Bismarck -Ring , die Dotzheimerstraße , Eleonoren -

straße und die zwischen der Schiersteiner - und Dotzheimerstraße
? E" inzelt stehenden Wohngebäude bis zur Gcmarkungsgreuze mit
159o Seelen ;

rum 8 . Bezirk : die Karlstraße und Richlstraße mit 1686 Seelen ;
rum 9 . Bezirk : die Moritzstraße und zwar die Haus -No . 1 bis öl ,

Schiersteiucrstraßc und Wörthstraße mit 1671 Seelen ;
rum 10 . Bezirk : die Moritzstraße und zwar die Haus - No . 4 bis 72

und die Nicolasstraße mit 1708 Seelen ;
rum 11 . Bezirk : die Bahnhofstraße , Faulbrunnenstraße , Luisenplatz ,

Lunenstraße und Schillerplatz mit 1745 Seelen ;
rum 12 . Bezirk : die Große Kirchgass - , Kleine Kirchgasse , Mauritius -

Platz und Mauritiiisstraße mit 1412 Seelen ;
rum 13 . Bezirk : die Schwalbacherstraße und zwar die ungeraden

Haus -No von 1 bis 63 , die Artilleriekaserne und Kleine Schwal -
bacherstraßc mit 1565 Seelen ;

r » m 14 - Bezirk : die Schwalbacherstraße und zwar die ungeraden
Haus -No . von 65 bis incl . 79 und die geraden Hans -No . von 2
bis incl . 38 , sowie die Jnfanteriekaserne mit 1615 Seelen ;

die Bleichstraße und Zimincrmounstraße mit
1749 Seelen ;

rum 16 . Bezirk : die Lertramstraße , Blncherplatz , Blücherstraße ,
Gnetsenaustraße , Scharnhoiststraße u . Aorkstraße mit 1563 Seelen ;

zum 17 . Bezirk : die Aarstraße , Drudeustraße und Hermannstraße
nut 1712 Seelen ;

hum 18 . Bezirk : die Bachmaherstraße , Knansstraße , Lahnstraße ,
Rothitratze , Schützcnstraße , Ledanplütz , Sedanstraße , Walkn .üdl -
straße , sowie Clarenthal , Fasanerie , Holzhackersbänschen , Fiich -
zuchtaustalt , Waldhäuschen , Adamkthal und die Walkmühle mit
1706 Seelen ;

Bezirk : die Roonstraße , Seerobenstraße , Walramstraße uud
Welßenburgetstraße mit 1529 Seelen ;

kMm 20 . Bezirk : die Hellmnudstraße mit 1508 Seelen ;
zum 21 . Bezirk : die Wellritzstraße von HauS -No . 1 bis 49 und

Nr . 2 bis 48 mit 1723 Seelen ;
zum 22 . Bezirk : die Emserstraße , Wellritzstraße Haur -No . 51 , sowie

Westendstraße und die zwischen der Dotzheimer - und der Lahn -
straße vereinzelt stchendett Wohngebäude bis zur Gemarkungs -
grenze mit 1594 Seelen ;

»um 23 . Bezirk : die Frankcnstraße mit 1167 Seelen ;
rum 24 . Bezirk : die Helenensiraßc und Michelsberg mit 1463 Seelen ;
»um 25 . Bezirk : die Ellenbogengasse , Geineutdebadegasse , Hochstätte ,

Neugaffe , Schulberg und Schulgasse mit 1749 Seelen ;
»um 26 . Bezirk : die Delaspeestraße , Friedrichstraße , Mnhlgasse

uiio Mnseumstraße mit 1674 Seelen ;
»um 27 . Bezirk : die Kleine Bnrgstraße , Herrnrnühlgaffe , Marktplatz ,

Marktstraße , Manergosse und Metzgergasse mit 1744 Seelen ;
zum 28 . Bezirk : die Bärenstraße , Goldgasse , Grabenstraße , Lang -

gassc und Schiitzenhofstraße mit 1608 Seelen ;
zum 29 . Bezirk : die KirchhosSgasse , Kochbrunnenplatz , Kranzplatz ,

Sptegelgasse , Große Wcbergasse und Kleine Wcbergasse mit
1557 Seelen ;

»um 30 . Bezirk : die Lebrstraße nnd Römerberg mit 1742 Seelen ;
»um 31 . Bezirk : der Hirscharaben nnd Rödcrstraße mit 1395 Seelen ;
»um 32 . Bezirk : die Steingoffe mit 1357 Seelen ;
zum 33 . Bezirk : die Adlerstraße und zwar alte Haus -No . von 1

bis incl . 29 mit Ausuabme von No . 25 ( gehört zur Schachtstraße )
und Weilstraße mit 1540 Seelen ;

»um 34 . Bezirk : die Adlerstraße und zwar alle Haus -No . von 30
bis incl . 69 mit 1570 Seelen ;

»um 35 . Bezirk : die Castellstraße und Schachtstraße mit 1408 Seelen ;
zum 36 . Bezirk : die Elisabetherrstraße und Feldstraße mit 1703 Seelen ;
»um 37 . Bezirk : die Gustav - Adolfstraße , Hochstraße , Philippsberg -

straße , Querfeldstraße , Riederbergstraße und die zwischen der
Lahn - und Platterstraße vereinzelt stehenden Wohngebäude bis zur
Gemarkungsgrenze einschließlich des Jagbschlosses Platte mit
1544 Seelen ;

»um 38 . Bezirk : die HartingstraßcundLndwigftraßemitl034 Seelen ;
zum 39 . Bezirk : diePlattelstrabeuiidRnhbergstraßemitll86Seelen ;
zum 40 . Bezirk : die Kellerstraße , Nerosttaße nnd Ouerstraße mit

1713 Seelen ;
»nm 41 . Bezirk : der Kaiscr -Friedrich -Platz , die Saalgaffe und

TaunuSstraße mit 1506 Seelen ;
zum 42 . Bezirk : die Echostroße , Franz -Nbtstraße , Langgaffe , Müller -

straße , Ncrobergstraße , Nerothalstraße , Pagenstecherstraße , Stift -
stroße , Weiubergstraße , Wilhelminenüraße und die zwischen der
Platter - nnd der Nerothalstraße vereinzelt stehenden Wohngebäude
bis zur GemarkungSgrcnze einschließlich des Nerodcrgs mit
1547 Seele » ;

»um 43 . Bezirk : dicAbeggstraßk , Adolphsberg , Canfteinsberg , Tam -
bachthal , Emilienstraße , Heinrichsberg , Jdsteinerstraße , Kapellen -
straße , Leberberg , Neubauerstraße , Neuberg , Schöne Aussicht ,
Wilheluishöhe nnd die zwischen der Ncrothal - nnd Sonuenberger -
straße vereinzelt stehenden Wohngebäude dis zur Gemarkuiigs -
grenze ( mit Ausnahme des Rcitnugshauses ) mit 1639 Seelen ;

»um 44 . Bezirk : die Bodenstedtstraße , Kursaalplatz , Erathstraße ,
Geisbergstraße , Heßstraße , Kreidelstraße , Mozaristraße , Rößlcr -
straße . Große Wilbelntstraße und Kleine Wilhelmstraße mit
1380 Seelen ;

»um 45 . Bezirk : die Parkstraße , Souneubergerstraße , sowie dar
Rettnngshaus und die zwischen der Sonnenbergcr - u . Biebricher -
straße vereinzelt stehenden Wohngebäude bis zur Gemarkungs¬
grenze mir 1482 Seelen ;

»nm 46 . Bezirk : die Alwinenstraße , Dugustastraße , Bierstadterstraße ,
Blumenstratze , Frankfnrterstraße , Garieustraße , Giünweg . Guftav -

Freytagstrabc,Hainerweg,Hildastrabe,HumboIdtstraße,Langenbeck -
Vlatz , Langrubeckstraße , Lessingstraße , Rosenstraße , Schubcrtstraße ,
Uhlandstraße und Bictoriastraße mit 1700 Seelen ;

und
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Man prüfe und vergleiche

Herr

Herr

Herr

Herr

2 . Schauturnen .
3 . Weihttachls - Feier .
4 . Verschiedenes .

meiner Concurrenz .

Fl . 50 Pf .,
50
56
60
70

mit Weinen
Trabener
Hahnheimer
Bodenheimer
Laubenheimer
Deidesheimer

werden reell unter Garantie ausgeführt .
Beste Heferenzen .

bei 12 Fl . 50 Pf .
. , „ 55 ,
, „ , 60 „
» » „ SO .

F 376
Der Borstand .

Grösste und bewährteste

Pianoforte - u . Harmonium

Reparatur - Werkstatt

( Kraft - Betrieb )

Reparaturen und Stimmungen aller Arten von
ianoi , I '' liigeln and Harnioniiinss

Unübertroffen zum Zube¬
reiten von :
l * ichel steiner Fleisch .

Irlsh - Stew ,
Gouiasch .

Has im Topf ,
Ragouts etc .

In allen Grössen vorräthig bei

Conrad Krell ,
Taunusstr . 13 .

Spec .- Mag . f . compl . Küchen -
Einrichtungen , 12278

für diese Preislagen besonders ausgewäldte , vor¬
züglich mundende , kräftige Weine .

Wilh > Heins * . Birck ,
Kehl * Adelheid - und Oran lens hasse .

IVein - Kellereien s Moritzstrasse 32 ,
Oranienstrasse ( Städt . Oberrealschule ) . 11199

! Tanninpomade !
empfiehlt sich besonders , um weißen Haaren ohne FärbungSmittcl
ihre ursprüngliche Farbe nach und nach wiederzugebcn u . ist zugleich
ein Belebungs - und Haarwuchsbeförderungsmiltel , & 1.50 in der
Parf .- Handlung von W . Nulzbacli , Spicgelgasse 8 . 13844

dritte , dann die zweite und zuletzt die erste Wahlabtheilung z,
wählen hat , laden wir die Urwähler
auf Donnerstag , de » 27 . Oktober c. , Vormittags 10 Uhr ,in das für den Urwahlbezirk des betreffenden Wahlberechtigten oben
bezeichnete Wahllokal und ersuchen um rechtzeitiger Erscheinen . •

Wiesbaden , den 18 . Oktober 1893 .
Der Magistrat . In Vertr . : Hetz .

|| UichtamtUcheAuzeigen ^
Männer - T urnverei n .

Samstag , den 2S . d . M . ,
Abends 9 Uhr :

Haupt -

Versammlung .

Tagesordnung :
1 . Bericht der Rechnungs - Prüfungs - Commisston .

zum 47 . Bezirk : die Beethovenstraße , Große Burgstraße , Häfner -
gasse , Mainzerlandstraßc , Mainzerstraße , Martinstraße , Paulinen -
straße , Sophieiistraße , Solmsstraße , Thelemannstraße , Thcodoren -
straße nnd Wilhclmsplatz mit 1451 Seelen .

Hiernach sind zu wählni :
a ) im 1 . 2 . 3 . 4 . 5 . 6 . 7 . 8 . 9 . 10 . 11 . 13 . 14 . 15 . 16 . 17 .

18 . 19 . 20 . 21 . 22 . 25 . 26 . 27 . 28 . 29 . 30 . 33 . 34 . 36 . 37 .
40 . 41 . 42 . 43 . nnd 46 . Urwahlbezirk je 6 Wahlniänner ,
wovon jede einzelne Abtherlung dieser Bezirke zwei Wahl -
männer zu wählen bat ;

b ) im 12 . 24 . 31 . 32 . 35 . 44 . 45 . und 47 . Urwahlbezirk je
5 Wahlniänner , wovon die erste und dritte Abtheilung
dieser Bezirke _ je zwei Wahlniänner und die zweite
Abtheilung derselben einen Wahlmann zu wählen bat ;

c ) im 23 . 38 . und 39 . Urwahlbezirk je 4 Wahlmänner ,
wovon die erste und dritte Abtheilung dieser Bezirk « je
einen Wahlmann und die zweite Abtheilung derselben
zwei Wahliuäuucr zu wählen hat .

. .. rßu Wahlvorstehern und deren Stellvertretern find ernannt :
uLce1 ' ^ zirk : Herr Oberstlieutenant z. D . u . Stadtverordneter

. „ Adalbert Sartorius und Herr Rentner Wilhelm Bucher ;
, ur den 2 . Bezirk : Herr Renmer -Friedrich Gottwald und Herr

RcgtcruiigS - secrctör Karl Tillmann :
für den 3 . Bezirk : Herr Ober - Realschul - Director Dr . Ludwig

„ Kaiser und Herr Director Ernst Hirsch ;
für den 4 Bezirk : Herr Rentner Heinrich Schreiber und Herr

Rentner Philipp Eckhardt ;
für den 5 . Bezirk : Herr Feldgerichtsschöffe August Dietz und Herr

Rentner Jacob Dresler ;
für den 6 . Bezirk : Herr Rechtsanwalt und Stadtverordneter

Dr . Adolf Helmer und Herr Oberpostsecretär a . D . I . G . Beringer ;
für den 7 . Bezirk : Herr Landcsralh und Stadtverordueter August

Krekel und Herr Schreinermeister Karl Momberger ;
für den 8 . Bezirk : Herr Lehrer Karl Schanß und Herr Lehrer

Ernst Henrich ;
für de » 9 . Bezirk : Herr Bürgermeister in Pension I . G . Temme

und Herr Landwirth Philipp Alexander Schmidt ;
sür den 10 . Bezirk : Herr Stadtrath Christian Stein und Herr

Malermeister Karl Schwarz ;
für btij 11 . Bezirk : Herr Kaufmann und Stadtverordneter Hermann
, Ruhl und Herr Rentner Karl Wolff ;
für den 12 . Bezirk : Herr Kaufmann Joseph Poulet

Uhrniacher Louis Rommershanscu ;
für den 13 . Bezirk : Herr Lehrer Eduard Reinhardt

Drehermeistcr und Bezirksvorstehcr Georg Zollinger ;
für den 14 . Bezirk : Herr Lehrer Philipp Reinhardt

Verwalter Jacob Hölper ;
für den 15 . Bezirk : Herr Lehrer Adolf Capito

RegierungS - Secretär Adolf Bergmann ;
für den 16 . Bezirk : Herr Lehrer Jakob May und Herr Maurer¬

meister Heinrich Böhles ;
für den 17 . Bezirk : Herr Lehrer Wilhelm Caspari uud Herr

Lehrer Wilhelm Buhlmann ;
für den 18 . Bezirk : Her : Stadtverordneter Christian Thon und

Herr Regierungssecrelär a . D . Ignatz Schröder ;
für den 19 . Bezirk : Herr Lehrer Wilhelm Mager und Herr

Lehrer Wilhelm Datum ;
für den 20 . Bezirk : Herr Polizei - Secrctär Heinrich Stillger und

Herr Privatier Philipp Christian Müller ;
für beit 21 . Bezirk : Herr Schlossernteister und Stadtverordneter

Wilhelm Stamm und Herr Schrcineruleisrer Philipp TreuinS ;
für den 22 . Bezirk : Herr Rentner Ferdinand Weyrauch uud Herr

Polizei - Secrerär Alexander Weiß ;
für den 23 . Bezirk : Herr Lehrer Wilhelm Lauer uud Herr Lehrer

Daniel Klein ;
für den 24 . Bezirk : Herr Metzgermeistcr Hermann Weidmann und

Herr Schlofsermeister Franz Hirsch ;
für den 25 . Bezirk : Herr Kaufmann Wilhelm Linnenkohl und Herr

Kaufmann Max Müller ;
sür den 26 . Bezirk ; Herr Fabrikbesitzer uud Stadtverordneter

Christian Kalkdrenner und Herr Schmiedemeister und Stadt¬
verordneter Philipp Kern ;

für den 27 . Bezirk : Herr Mühlenbesitzer Karl Finger und Herr
Kaufmann Wilhelm Reitz ;

für den 28 . Bezirk : Herr Stadtrath Karl Brück und Herr Apotheker
und Stadtverordneter Dr . Hermann Kurz ;

für den 29 . Bezirk : Herr Badewirtb uud Stadtverordneter Wilhelm
Ncueudorff und Herr Badewirth Wilhelm Schaefer ;

sür den 30 . Bezirk : Herr Lehrer a . D . Ludwig Schardt und Herr
Schreinermeister Philipp Gerlach ;

sür den 31 . Bezirk : Herr Kaufmann Karl Heinrich Wald und Herr
Schreinermeister Wilhelm Lendle ;

für den 32 . Bezirk : Herr Kaufmann Karl Petry und Herr Zahn¬
techniker Alexander Zimmer ;

für den 33 . Bezirk : Herr Reallehrer Reinhold Wanderer und Herr
Lehrer Georg Hofmann ;

für den 34 . Bezirk : Herr Magistrats - Secretär Adolf Held nnd
Herr Magistrats - Assistent Julius Krumpholz ;

für den 35 . Bezirk : Herr Rector Hermann Schlößer und Herr
Stadtkasscngehülfc Theodor Stoll ;

für den 36 . Bezirk : Herr Stadtraid Heinrich Weil nnd Herr Kauf¬
mann und Bezirksvorsteher Emil Müller ;

sür den 37 . Bezirk : Herr Lehrer Heinrich Krämer und Herr
Privatier Adolf Walther ;

für den 38 . Bezirk : Herr Lehrer Jacob Speyer und Herr
Droschkenbcfitzer August Nickel ;

für beit 39 . Bezirk : Herr Steiuhauer Fritz Roth und Herr Bild¬
hauer Franz Grünthaler ;

für den 40 . Bezirk : Herr Lehrer Wilhelm Küster und Herr Metzger -
meister Auto » Edingshaus ;

für den 41 . Bezirk : Herr Schnmachermeister und Bezirks - Vorsteher
Emil Rnuipf und Herr Schneidermeister Jacob Becker ;

für den 42 . Bezirk : Herr Consnl a . D . Hugo Valeutiner und Herr
Rentner Ludwig Hack ;

für den 43 . Bezirk : Herr Kaufmann und Stadtverordneter Karl
Spitz und Herr Kaufmann Christian Glaser ;

für den 44 . Bezirk : Herr Stadkralh Friedrich Bickel uud Herr
Badewirth Heinrich Berges ;

sür den 45 . Bezirk : Herr Director F auz Straßburger und Herr
Rentner Jobanu Faber ;

für den 46 . Bezirk : Herr Stadtrath Fritz Kalle und Herr Kaufmann
H . W . Pfähler ;

für den 47 . Bezirk : Herr Rentner Julins Rchsrst und Herr Poft -
Secrctär a . D . und L -tadtvcrordnetcr Hermann Brötz .

Zu Wahllokalen sind bestimmt :
für den 1 ., 2 . , 3 . , 9 . und 10 . Bezirk : die Ober -Realschule Oranien -

straße No . 7 ;
für den 4 . , 5 . , 6 . und 8 . Bezirk : die Mittelschule Rheinstrabe No . 90 ;
für den 11 . , 12 ., 26 ., 27 ., 44 . , 45 . . 46 . und 47 . Bezirk : die Höhere

Töchterschule Luisenstraße No . 26 ;
sür den 7 . , 15 . , 20 ., 21 ., 22 . uud 23 . Bezirk : die Elementarschule

Bleichstraße No . 28 ;
für den 16 ., 17 ., 18 . nnd 19 . Bezirk : die Elementarschule am

Blücherplatz ;
für den 13 . , 14 . , 24 . , 25 ., 32 . und 37 . Bezirk : die Mittelschule

Schulberg No . 12 ;
für den 28,29 . , 30 . und 31 . Bezirk : die Mittelschule Schulberg No . 12 ;
für den 33 ., 34 . , 35 ., 38 . und 39 . Bezirk : die Elementarschule

Castellstraße No . 11 ;
für den 36 . , 40 . , 41 ., 42 und 43 . Bezirk : die PorbereitungS - und

Höhere Töchterschule Stiststraße No . 30 .
Die Wahllisten sind nach der Personenstandsaufiiahme sür die

Stenerveranlagung de « lausenden Jahres ausgestellt . Es hat also
jeder Wahlberechtigte sein Wahlreckrt in dem Bezirke ansznüben , in
welchem er am 27 . Oktober 1897 hier gewohnt hat ; die später zu -
aezogenen Wahlberechtigten wählen in demjenigen Bezirk , in welchem
sie zuerst hier gewohnt haben .

Indem wir zum Schluffe noch darauf aufmerksam machen , daß
nachdem sich die Wahlversammlung cenftituirt hat , zunächst die

Der Christliche Arbeiterverein
veranstaltet im

Eimugel . Gemeindehaus ,
Steingasse 9 , morgen Donnerstag , den 20 . Ott . , 87 « Uhr ,

einen

Begrüßungs - Abend
in seinem neuen Vereinslokal . Kurze Ansprachen von Pfr . Diehl ,
Oberstl . Wilhelmi , Dr . Kranz - Busch , Pfr . Grein ,
Glasergch . Jekel , Lehrer Dapprich , Kfm . Verrat .

Erbacher Riesling , „ 90
eigner Kelterung ,

des fr . F ' wciis ’ schen Ausverkaufs am

30 . Oktober .

Der Restbestand in H leiderstoffen etc . wird zu
jedem annehmbaren Preis vollends ausverkauft .

Beste Gelegenheit für billige Weihnachts¬
geschenke .

Friedrichstrasse 47 .
=

= —



Wasserdichte ^

plagen - u . pfep ^
M , DecKen .

1271 .

Heinrich Weis
ßlarktstrasse 32

, Hotel Einhorn
,

empfiehlt für die

Herbst - und Winter - Saison
seine neu eingetroffenen und auf das Reichhaltigste sortirten

fertigen Herren - und Knaben - Garderoben
.

Grosses Lager in - und ausländischer Stoffe für

Anfertigung nach Maass
.

Garantie für tadellosen Sitz und beste Verarbeitung '
.

Reelle , aufmerksame Bedienung . Streng feste , billigste Preise .

Ro . 488 . 46 . Jahrgang . Wiesbadener Tagblatt ( Abeuo - Ausgabe ) . Derlag : Lauggaffe 27 . 1 » . Oktober 1898 . Gerte 7 .

von Taunusstrasse 22 nach

Wasserdichte

Braunkohlen - Brikets

6051

Niederlage :

Rheiiibaiiiiliof .

Verkauf :

Luisenstr . 36 .
3 . Mauritiusstr . 3

( am Walhalla - Theater ) .

539 . angenehme milde Feuerung bei kühler Witterung
Ferner empfehle alle Sorten Kohlen , Coks , Grude
coks , Anzündeholz , Feueranzünder etc .

Wilh . Theisen ,
Kohlenhandlung . 13343

Vck Gerhardt
,

Tapeten — Lineleam — Wachstuche

Männer - Asyl ,
Dotzheimerstraste 58 ,

empsiehltfein gespaltenes Kiefern - Anzündeholz
frei ms Haus ä Ctr . Mk . 2 . — .

8

«
Bestellungen nehmen entgegen : Hausvater Friedr .

Muller , Dotzheimerstraße 58 , Frau Fausel , Wwe .,Kleine Burgstraße 4 .
'

F211

Industrie - ,

Kunstgewerd - - und Kanshaltnngs - Schule
fite Flaue » und Töchter .

Unter Protektorat Ihrer Majestät der

Kaiserin Friedrich .

Wiesbaden . Adelhridstraste 3 .
Gründliche u . umfassende Ausbildung zur Handarbeit - ,

Industrie - und hauswirthschaftlichen Lehrerin .
Beginn der betreffenden Kurse Samstag , 1 . October .
Prospccte , mündliche wie schriftliche Auskunft , Entgegennahme
von Anmeldungen wochentäglich von 10 Uhr an 11054

durch die Vorsteherin

Frl . H . Ridder .

Suppen - Anstalt
des

Hiermit zeigen wir an , daß wir die bisher in der Markt¬
straße geführte Suppen - Anstalt in die Parterre - Räume

Gemeindehauses ,
MÄ? fte ? » Erlegt haben , da die Räume dort für

unsere Gaste gesunder , luftiger und Heller sind . Die Anstalt

SBeiJe wie bisher weitergeführt und der
Eröffnungstag noch naher bestimmt werden .

Beim Herannahcn des Winters bitten wir alle Ein -

C7r u ? ,cr Unternehmen , wie auch früher ,und Verschenken von Karten für Suppen
sowohl wie Gemüse und Fleisch zu unterstützen , damit wir
m der Lage sind , recht vielen Bedürftigen mit nahrhaftem
warmem Essen eine Wohlthat zu erweisen . Karten sind
stets in der Anstalt bei Frau Lind zu haben . F205

Für den Vorstand :

_________ ______
Freifrau von Knoop .

vis - a - vis dem Kochbrunnen .
Sprechstunden von 10 — 1 Uhr und von 2 — 5 Uhr .

Künstliche Zähne und Plomben
in allen Preislagen , je nach Qualität und vorheriger

Vereinbarung .
Aufmerksame Bedienung , schonendste Behandlung .

Emil Diefenbach
,

Langgasse 36
, vis - ä - vis der Bärenstrasse .

Special - Geschäft in Thee — Chocolade — Cacao

Feinsten Souchong - Thee
,

englische und russische Mischungen
in allen Preislagen .

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

x Verzogen

Schinken mit Bein ,
gcräuaierien Speck per Pfd . 70 Pf . , Zwiebeln 10 Pfd . 45 Pf

'

________________________ iF - Müller , Nerostraße 23 . 13363

Geschäfts - Berkaus uud - Uebernahme .

verkauft habe .
' "

Jndem
'
ich hsirmit

"
für

"
die ^ ab ?rê ien

'
Aiiiträ ^ ' ^ ^ " "^ .' daß ich mein Geschäft an Herrn Fried , » örr aus Gießen

mir die fr . Bitte , selbiges auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen
^ btlS mit atIcäCIt entgegengebrachte Bertrauen danke , erlaube ich

Mit aller Hochachtung
Jakob Bungert , Gelbgießerei und Dreherei ,Vorra . E . Metz . r

Jakob Bunge8// . Ä ”
e . Met .

" ’
» ! ,ÄT ® 1' daß ich die Gelbgießerei « nd Dreherei des Seer »

Geschäften dieser Branche bin ich im Stande allen
^

Anroiderunien
erworben habe . Durch laugjavrche Tbätigkeit in den ersten

beehrende Kundschaft in jehet A » friSÄ 8infoibcru " äen äu ^ " ugen und w -rd es .nein eifrigstes Mstreben sein , di - mA
Mit aller Hochachtung

* „
Friedrich Dörr ,d - r Gekbgießerei und Dreherei

^
von Jakob Bungert , vor » . . E . Metz ,

Herkules - Lack Kilo -Büchse 1 . 50 ,
Karlsruher Lack „ „ 1 . 50 ,
Glauzlack - Oelfarbcu per Pfd . 40 Pf .

empfiehlt Carl Ziss , Grabenstrabe 30 .

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
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H liefert billigst

r Carl Laubach
, Schwalbacherstrasse 1 .

Mnstgcpjigel , Fleisch, Butter
, Honig

pro 10 Pfund franco Nachnahme : Eine Schmalzgans sammt
Ente , oder 4 — 5 Enten , ober 3 —5 Suppen - Hühner , Capaunen
oder Poularden jung und fett , frisch geschlachtet , sauber geputzt ,

' JR1.ni ) '
,

" " b Kalbfleisch , frisch , hinteres , kuochensrei ,Mk . 3 .90 , Kuhmilch - L -ußrahm - Butter , täglich frisch , Mk 6 — ,Bienen - Blüthenhonig , 1898r , hell , hart , Mk . 4 .20 , 5 Pfund Butter
und 5 Pfund Honig Mk . 5 . M . liapbau , Podwoloczurka 19 ,
Russische Grenze . •

X w - .1?
de

? £
St ™ de ? v ° n 8 - 10 Uhr Vormittags ( nur

V Werktags ) findet daselbst in der hierzu eigens ein -
V gerichteten Klinik für Unbemittelte kostenlose Behand -

lung von Zahnkrankheiten resp . Zahnziehen statt .
ü . Künstliche Zähne und Plomben zum Selbstkosten -
«j preise .

x Charles Mueller ,
X — American Bentist . v
X Taunusstrasse 5,1 , vis - ä - vis dem Kochbrunnen .

X xxxxxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxxx

Kleine Eier a Stück 9 Ps . ,
SSrudjeier per Stück 4 Pf . , Flcckeier 2 Stück 3 Pf . ,An ' schlogeier per Schoppen 30 Pf .
tmpfiewt J . Sloriumg & Co . , Häfnergasse 3 ,

Em Linoleum
K -? stets vorräthig bei

HANSA
LINOLEUM

■ ■ ■ -

chi
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Carl Zis * . Grabeustraße 30 .empfiehlt

II

Erkerspiegel
12093

billigst .

|j Familien - Uachrichteu D

Emserstrafte 75 .Westendstrafte 3 .

Aepfel !Aepfel !

11961

11993reinwollener

Junger Hausbursche gcj . Häsncrgasse 17 , Spengterlad . 12680

[oloioiolo ]mowio ]

®
®

®
®
©
®
®

zu kaufen gesucht .

Offerten unter O . B . 36

an den Tagbl .- Verlag . 13373

Wilhelm Deuster
,

Oranienstrasse 12 .

Todes - Anzrigr .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , auch

unser liebes Kind , Elfrirdchen Anna , nach kurzem
Leiden zu sich zu rufen .

Wilhelm Stoll und Fea « , Luise , geb . Kecker .

la hartes Winterobst , in verschiedenen Sorten : Reinetten und

Wirthschaftsobst , werben Mittwoch und Donnerstag an der
Taunusbahn ansgeladen , auch können Bestellungen Römerberg 23
bei w . Hohmann u . F . Müller , Nerostraße 23 , gemacht
werden . Daselbst sind auch Aepfel zur Ansicht ausgestellt . 13342

Wiesbadener Frauen - Verein .

Der Laden des Frauen - Vereins , Neugasft 9 , empfiehlt

sein Lager fertiger Wäsche , handgestrickter Strümpfe , Röcke ,

Jäckchen rc . Nicht Vorräthiges wird in kürzester Zeit und

bei billiger Berechnung angefertigt . Der Laden ist Mittags

von 1 — 2 Uhr geschlossen . F 205

Cheviot -

Knaben - Anzüge
mit weissen u . farbigen Ueber -

kragen und Einsatz , reeller

Werth 9 — 12 Mk . , Aus¬

verkaufspreis jeder Anzug

zeigen hocherfreut an

Fritz Bernstein und Frau ,

Mathilde , geb . Hess .

Wiesbaden , den 19 . Oktober 1898 .

Z » verkaufen . ,
Ei » Fräulein hat verschiedene sehr s « -n « Möbcl ,

als : 4 elegante polirte Betten , einrge Deckbetten

mit Kiffe » , 2 Haarmatratzen mit Kerl , 1 Sprrgel -

schrauk , 1 Bücherschrank , versch . Spiegel , rrne sehr

solid gearbeitete Taschen - Garnitur , 1
^

»va » .

1 Chaiselongue , Stühle , Tuche re . Rah . Bincher¬

straße 6 , Part . , bei Frl . Ohlsen . Daselbst ist dre

Wohnung ans 1 . Januar zu vermrethen . 1334o

Geschäfts - Eröffnung
Hiermit gestatten wir uns die ergebene Mittheilung zu machen , dass wir mit dem heutigen Tage

Kirchgasse 38 , vis - ä - vis dem Storchnest ,

ein

Zwei alte Oelgemälve
berühmterÄtaler , alte Bibel 1671 , zn verkaufen Rerostraßc 10

eröffnet haben und werden wir stets auf eine aufmerksame und prompte Bedienung bedacht sein .

Hochachtungsvoll

IP . & D . Seligmann ,

Seifen - Fabrik .

Die glückliche Geburt eines gesunden kräftigen

Mädchens

22 Pf . Neue Ml . Matonti 22 Ps .

J . Scltaab , Grabenstrahe 3 . 13370

Enorm billig *

,

so langeV orrath reicht,verkaufe
einen Posten hocheleganter

Thüringer Mwaaren - GesM
Nerostratze 14 ,

empfiehlt Thüringer Schinken , roh u . gekocht , zu 1 .60 , Cervelat¬
wurst , frisch , 1 .60 , Mettwurst 1 . 20 , Westphälinger Schinken
roh 1 Mk ., gekocht 1 .20 Mk ., pr . Schmalz 00 Pf .

C . lämpert .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine

liebe Frau , unsere gute trcubesorgte Mutter ,

Therese Hrrnhnrdt ,

geb . Kauer ,

nach längerem Leiden im 54 . Lebensjahre zu sich zu rufen .

Um stille Theilnahme bittet

Im Namen der tieftraucrndcn Hinterbliebenen :

Iran Kerichardt ,
Spenglermeister .

Die Beerdigung findet statt : Donnerstag , den
20 . Oktober , um 5 Uhr , vom Sterbehause , Hirsch -

graben 6 , au ? auf dem alten Friedhof .

Blnmenspeuden sind im Sinne der Vorstorbencn
dankend verbeten .

! ! ! Reservisten ! '
. ;

und alle gediente Militärs , welche gesonnen sind , kameradschaftlichen
Verkehr weiter zn Pflegen , finden dnrch Beitritt in den „ Krieger -
« . Militär - Verein " ( gegr . 1879 , Mitgliederzahl 240 ) Anschluß .
Derselbe gewährt außer freier ärztlicher Behandlung für die

ganze Familie ein Sterbegeld von 175 Mk ., sowie rot . einmalige
Unterstützung im Bednrfnißfalle . Reservisten werden bis Neujahr
ohne Eintrittsgeld ausgenommen . Anmeldungen nehmen entgegen :
Der 1 . Vorsitz . Stabsarzt d . R . Dr . Rosenthal , Taunusstc . 11 ,

„ Kassirer Julius Sauer , Richlstraße 6 ,
„ 2 . Schriftführer Jean Schill , Bildhauer , Dotzheimersrr . 5 ,

sowie der Besitzer der Privatpost , Kam . Kahleis , Delaspeestr .,
und dessen Briefträger . F 362

Kohlen - Coisum - Vereii . x
( Gegründet am 27 . März 1890 . )

Geschäftslokal : Luisenstr . 24 , P . r .

Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brenn -
Materialien jeder Art , als : mclirte , Nutz - u . Slnthracit -

Kohle « , Steinkohlen - , Braunkohlen - und Eier - Brikets ,
Coks , Anzündeholz . Der Vorstand . F367

Prima Kartoffeln
für den Winterbedarf , magnum bouum , englische « nd

Mäuschen , liefert billigst 13165

Wilh . Weber ,

Journal - Lesezirkel .

50 deutsche Zeitschriften .

28 englische und französische Zeitschriften .

Beliebige Auswahl ,

Verzeichniss und Abonnementsbedingungen gratis .

Moritz und Miinzel (J . Moritz ),

Taunusstrasse 2 ( Ecke der Wilhelmstrasse ) .
^

Eine Grube jaulen Pferdemist zu kaufen gesucht .

________________ ________
Gärtnerei Plattcrstratze 13a .

Geisvergstraße 28 Hübsche freundl . uiödl . Wohnung ( Wohn -

und Schlafzimmer ) zu vermietden . 59,6

bestes Fabrikat ,

empfiehlt billigst 12775

Franz Flössner
,

Wellritzstrasse 6 .

Seifen - und Parfümerie - Geschäft l

Hermannstr . 12 , 1 , mödl . Z ., W . 2 u . 3 M „ a . M . 6663
'

Tauttttsstratze 10 , 1 , möblirtc Mans , s. bill . zu vcrm .
~

6662
----

Ei » hübsches gebildetes Fräulein sucht Stelle

WSW als Jungfer oder dergl . Dasselbe kann perfect

schneidern und hat ähnliche Stellen schon im Auslande bclleidet .

Offerten unter VI . » . » -» an den Tagbl .- Verlag ._______________

Ans den Wiesbadener Eivilstandsregistern .
Geboren . 11 . Ott . : dem Hausdiener Georg Jung e. T ., Luise

12 . Okt . : dem Schreinergehülfen Johann Theibach e. T . , Lina
Frieda ; dem Conditor Wilhelm Lauer e. S ., Jakob Wilhelm ;
dem Kaufmann Heinrich Windisch c S ., Alfred Adolf Jobzt .
13 . Okt . : dem Wagnergchülfen Jakob Petry e. T ., Anna Mana
Augnsta . 14 . Okt . : dem Tüncher Wilhelm Schwärze ! e. T -,
Clara . 15 . Okt . : dem Schuhmacher August Fröhlich e. T -,
Helene . 16 . Okt . : dem Schreinergehülfen Nikolaus freund e. S .,
Heinrich Nikolaus . 17 . Okt . : dem Maschinenarbetter Heinrich
Messer c. S „ Hans Heinrich .

Aufgeboten . Schreiner Peter Bast zu Simmern mit Dorothea
Wilhelmine Lisette Ruppert zu Görsroth . Schloffcrgehülfe
Heinrich Kuuschmann hier mit Elisabeth Kraft hier . Schreiner -

gehülfe Gottlob Raißle hier mit Auguste Rau hier . Maler - und
Lackirergchülse Adolf Wiescmann hier mit Dorothee Pfeiffer zu
Dauborn - Eufingen . Büreangehülse Julius Bender hier mit

Elisabeth Kreckel hier . Buchbinder Peter Müller zu Frank¬
furt a . M . mit Barbara Josepha Betz daselbst . Schreinergehulf «
Otto Georg hier mit Hermine Diener hier . Maler - und Lackirer -

gehülse Adolf Kröck hier mit Margarelhe Merten hier .
Verehelicht . Bnchdruckcrcibesitzer Martin Oldenbonrg zn Berlin

mit Clara Müller hier . Chemikter Dr . Fritz Ruppert hier mit

Johanna Cramer hier . Schrcinergehülfe Heinrich Giffert hier
mit Johannettc Weiß hier . Schlosscrgehülfe Oswald Lehnhard hier
mit Marie Schätzler hier . „

Gestorben . 17 . Okt . : Rentner Dr . med . August Muller , 67 I .
Elfriede , T . des Garderobiers am König !. Theater Wilhelm
Stoll , IM . ; Stickerin Emma Nemnich , 23 I . ; Auguste , geb .
Müller , Wiltwe des Expedienten Carl Rogge , 78 I . 18 . Ott . :

Friedrich , S . des Kaufmanns Carl Lickvers , 15 I . ; Weinguts «

besitze : August Hippachcr , 44 I .

An » de » Civilstandsregifter » der Uachbarorlr .

Dotzheim . Geboren . 24 . Sept . : dem Tüncher Philipp August
Schnell e. T ., Maria Frieda . 25 . Sept . : dem Fabrikarbeiter
Philipp Wilhelm Uhr e. T . , Louise Henriette ; dem Ofeiisetzer
Ludwig Jantz e. T , Margarethe . 2 . Okt . : dem Tagl . Johann
Bertolotti e . S . , Theodor Robert Eduard . 5 . Okt . : dem Tag¬
löhner Georg Friedrich Brede e. T . , Wilhelmine Henriette ; dem
Landmann Karl Friedrich Philipp Rossel e. T .. Amalie . 9 . Okt . :
demLackirerFriedrich Heinrjch Lehr e. T ., Wilbelmine . 12 . Okt . :
dem Tüncker Wilhelm Otto Koch e. T . Anfgedote « . Fabrik¬
arbeiter Friedrich Sebastian Ehrlich von Nierstein ( Hessen ) ,
wohnh . hier , mit der Fabrikarbeiterin Amalie Wilhelmine Rossel
von hier und wohnh . hier . Maurer Karl Ludwig Johann Krauß
mit der Fabrikarbeiterin Amalie Raffel , Beide von hier und

wohnh . hier . Verehelicht . 8 . Okt . : Maurer Karl Friedrich
Wilhelm Jöckel von schierstcin , wohnh . daselbst , mit der Näherin
Katharine Johannettc Louise Wilhelmine Rossel von hier und

wohnh . hier ; Maurer Philipp Wilhelm Diehl mit der Büglerin
Auguste Karoline Lina Elise Höhn , Beide von hier und wohnh .
hier . 9 . Okt . : Verw . Taglöhner Wilhelm Friedrich Reulershan
von Weilmünster im Oberlahnkreis , wohnh . zu Wiesbaden , mit
der Fabrikarbeiterin Philippiue Johanuette Justine Karoline
Wilhelmine Ricolay von hier und wohnh . hier . Gestorbey .
12 . Okt . : Johann August , S . des Maurers Peter Karl Thoma , 4W .

A » » auswärtigen Zeitungen und nach dtrecle »
Mittheilnngru .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Regierungsrath Paul Fleischauer ,
Coblenz . Herrn Dr . Alfred Rennert , Hamburg . Herrn Haupt¬
mann Fleischiuger , Dresden . — Eine Tochter : Herrn Dr . Ernst

Ilse , Honnef . Herrn Bauinspcctor Blenkinsop , Rendsburg . Herr »

Regicrungs - Asseffor Perrin , Stolp . Herr » Landesbankrattz
Wigand , Düffeldorf .

Verehelicht . Herr Dr . jur . Alsred Hoguet mit Franlem Käthe

Hiersche , Leipzig . Herr Dr . phä . Arthur Neubert mit Fräulein
Elsa Gelpke , Dresden . Herr Dr . Karl Kühn mit Fräul . Mathilde
Kurtz Amorbach . Herr Prem .-Lieut . Conrad v . Hartwig mit

Fräul . Di » na Nerina , Bögrl — Isselburg . Herr Regier .- Assessor
Walther Jordan mit Fräul . Martha Husche , Bromberg - Lowen .

Herr Amtsrichter Max Rieve mit Fräul . Maria Oste , Kölligsberg .

„ Modlirte Zimmer "
,

« .^ 1 a auch anfgezogcu , vor -
♦

räthia im Tagbl . - Vcrl .

Gebr . Schlaffopha , pol . ov . Tisch und 1 Mautetosen mit

Marmorvlatle zu verkaufen Tannusstratzc 28 , 3 ._______________ __
----

Hobelbank , div . Vorfenster , 3 Stauberkerfenster große

Anlegleiter , 2 leere Rothweinfässer zu vcrk . Taunusstraße 28 . 3 . .

Z » verkaufen 2 große Unccas , 3 große Guntmidäumc ,

1 Turnlciter . Vormittags . Blitih , Neuberg 7 . ___

Achtung !
Ein kl . schw . Musterkoffer mit Cigarren ist irgendwo htm

gestellt nnd oergeffcn worden . Der Finder wtrd gebeten seine

Adresse unter ti . « « «» im Tagbl .-Verlag abzug - bet; . 13348

Ein weißer schott . Schäferhund entlaufen . Wiederbringet

Belohnung Walkmühlstratze 43 . 13347

fange » ohne Beaufsichtigung bis 20 Stück in

einer Rächt , hinterlassen keine Wttterung , stellen sich

von selbst und können unter jede Kommode , Schrank rc .

gestellt werden . Neberall die besten Erfolge

Verkauf bei : Wilkelm Thon , Ellenbogengaste 6 ,

Ad . Beck , Goldgasse 13 , M . Metzgergasse 3

J . Fischer , Wwe . , Wörlhstraße 8 , 1 L -t . 12747

----
. . hrth trocken , kurz geschnitten , pr . Karren

SCtlU 111) 1) 1$ # voll 4 Mark . Zemmer,pane ,

trocken vr Karren voll 3 Mark bei .'
Kebriider yyollmerscheidt , Lahnstraße .

Spitzen , ächte und imitirle , Häubchen , Fevern , Hand -

schuhe rc . w . sorgfältig gewaschen . Putzarbetten aller Art . 126 l
’

Anna Materhan , Rerostraßc 10 , 2 .

Statuen besserer Stände finden in

meiner Privat -Entbindnugsanstalt

sieundl . Aufnahme unter Garantie ab¬

soluter Verschwiegenheit . Fran erotio ,
deutsche Heb ., rue Lohet 25 , Lutttch . Belg .

T —
< noch neu , billig zu verkaufen

(slCltlLanqaaffe 23 , Scitenb . 1 . et .

Fr . Kappler , Michelsberg 30 .

Automatische
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